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3 ' r er ften amtlichen Verlustlisten in diesem Kriege
^chnen die ersten Toten , die für das Vaterland ge-
mS
iyê sind. Über den gerechten Schmerz, den der Hel¬
lst bei den Angehörigen auslöst, erhebt das tröstende
zm̂ tsein, daß den Gefallenen die höchste Ehre be

ist. Denn süß und rühmlich ist es, fürs Vater
.fu sterben. So lautet ein Satz der alten Römer,

bei allen Heldenvölkern. Heldenhaft kann nur
sein, das als der Güter höchstes nicht das

>terst̂ ?̂Ertet. sondern dieses für das höhere Gut derIndischen Ehre und Größe, für das Gesamtwohl
Ä ri? opfert. Es gehört zum Heldentum, daß der
5 ü̂r das Vaterland von denen, die ihn sterben, aber
$ den|t ., . , ^ . .

empfunden und nicht. in untröstlichen
•M
1 b et

denen, die den Heldentod betrauern , als süß

bejammert wird . Wie vielfach bezeugen
mberichte aus unserer deutschen Heldenzeit,
letzte Gedanke der für das Vaterland Sterben-

^""^ Bewußtsein gewesen ist, einen süßen und rühm-
? Tod zu erleiden!
^ds^dem Schlachtfelde von Königgrätz haben tzreu-
s.Soldaten noch im Sterben freudig eingestimmt,

Musik das Preußenlied spielte und an dessen
erinnerte : „Daß für die Freiheit meine Väter

im Kriege von 1870 nach blutigem Waffengange
l; 9 Wilhelm unter seinen siegreichen Truppen er-
*n.’ haben sich auch die, die bereits der Tod gezeich-
i «Ute, aufzurichten gesucht, um ihrem König den
f 9,Jubelgruß zu entbieten, und wenn die erbleichen-
H'-vven das nicht mehr vermochten, so haben sie mit

e!t: das deuten, merkt es, meine Farben an!

Freude den Siegesinbel ringsum vernommen

>̂ oll ist. Wer den Heldentod für das Vaterland
ti ■hat gerechten Anspruch zwar, betrauert zu wer-
s "ber dabei darf es nicht bewenden. Dem Helden-

, .n°cf) mit dem letzten Lebenshauch bekannt, daß für
"b Sterben für König und Vaterland fitfr und

«| eätemt es, daß Heldensinn ihn. als den schönsten
. ltn .S S& .rnn 'HilirfyJmahrnüVlrtfir ®la $ e. mitund nach schmerzlich-wehmütiger

"Ulfter Bewunderung ehrt.
Heldenväter sich beim Heldentode ihrer Söhne

t ^Uen, dafür haben wir herrliche Beispiele. So
A bei Sedan dem kommandierenden General von

und deni preußischen Kriegsminister v. Roon
«,e gefallen . Über die Beerdigung des Sohnes

berichtet Bernhard Rogge, der .'damals Feld¬
heer war , in seinen Kriegserlebnissen:■ „Wenn
^entod überhaupt ein schöner und lieblicher ist,w ^ mit Recht in Lied und Spruch des Volkes ge-

g. Wird, so traf das gewiß hier zu, wo die Palme
wichen Sieges die Gräber überschattete. Gene-

>̂ wd seine tapfere und freudige Ergebung war für
^Anstehenden die erbaulichste Grabrede ."
k,No tapfer und freudig war die Ergebung Roons

! u, "vode seines Heldensohnes. Dieser, Artillerie-

3t

^«nn, war vor Sedean tödlich verwundet worden.

^ Kriegszeiten rheinabwärts.
^ÜmmungNüild vom Niederrhein und aus Holland.

Von Artur Hoffmann (Düsseldoüf).
i^ stchland ist vom postalischen und telegraphischen Ver-
I- fU_fast der gesamten übrigen Welt abgeschlossen. Nur
itẑ nvlich und sehr verspätet .gelangen Nachrichten. aus
stz?̂ nd zu uns . Namentlich weiß das deutsche Publikum
tz Wer den Eindruck, den im Auslände die gewaltige, ern-
C . ^ Hebung Deutschlands gemacht hat . Um diese Stim-

Auslände aus den belgischen, französischen und eng-
^ •ötottern kennen zu lernen, begab ich mich am Sonntag

neutralen Holland, das ja in Post- und Telegraphen-
nt 't unseren Gegnern steht.

.^ benutzte den holländischen Rheindampfer „Siegfried ",
| \ \u dreistündiger Verspätung Düsseldorf gegen 10..Uhr

ion.ctctR§ verließ. Mit mir ging ein Teil der englischen
“ijj Düsseldorfs an Bord. Der „Siegfried " beheübergte

Une große internationale Gesellschaft, meistens Hol-
sich infolge der Mobilmachung in ihrer Heimat

to 9,110 zwar langsam vor sich, aber imrnerhin bedeutend

tz,Mußten, und Kurgäste aus aller Herren Ländern , die
tzmstrweg nach Rotterdam benutzten, um von dort aus
streife über See anzutreten . Die Beförderung zu
jkr" ^
,j,̂ als auf dem Landwege, da durchgehende Züge be,~ ' . . < , . . • Jt . _ r. . •in • .03 *.in Deutschland nicht mehr existieren und die Be-
k9 der Militär -Lokalzüge ein Vergnügen eigener Art -st,
Wuf der Heimreise am eigenen Leibe verspüren mußte.
<8̂ ^wzige Gesprächsthema an Bord war natürlich der
^ interessierte mich besonders, die Ansichten der eng-
iW- iT’ttßiere über die Kriegserklärung Großbritanniens
x?s!chtand kennen zu lernen , und bald war ich denn auch

Söhnen und Töchtern Albions in Konversation,
’̂ n alle unsere ausziehenden Krieger, die Organisation

Den aus ber Schlacht herbeigeeilten älteren Bruder
fragte der Verwundete, seine brennenden Schmerzen
vergessend: „Haben wir gesiegt?" und vernahm leuch¬
tenden Auges die Siegeskunde . Rogge, der Schwager
Ztoons, hatte dem im Hauptguartier weilenden Vater
die Todesbotschaft zu überbringen , ber von seinem
sterbenden Sohne mit schwerem, aber tapferen: Herzen
Abschied genommen hatte . Bei der Nachricht von dem
zur Wirklichkeit geworbenen Verluste übermannte ihn
doch einen Augenblick der Schmerz, und er fiel seinem
Schwager, noch ehe dieser ein Wort gesagt hatte , mit
lautem Schluchzen um den Hals . Dann aber faßte er
sich auch gleich wieder. Wo so viele Väter , sagte er,
ihre einzigen Söhne hätten hingeben müssen, wie dürfe
er sich da beklagen, daß auch von ihm dies Opfer ge-
foridert wäre. In einem Briefe an einen Freund
schrieb Roon damals aus dem Hauptquartier : „Die
Arbeiten und ernsten Zerstreuungen des blutigen Hand¬
werks verhindern glücklicherweise sentimentales
Grämen : aber wund wird eine Stelle meines Herzens
noch lange bleiben. Mag es sein! Wo so viel Großes
und Überwältigendes vorgsht, da kann der Kummer
des einzelnen nicht der Grundton des männlichen Da¬
seins werden." Und in einem Briefe Roons an seine
Frau heißt es : „Gott stärke und stille Dein Mutterherz,
auf - aß Du den Schlag mit kindlich-ergebenem Sinne
hinzunehmen vermagst. Im übrigen laß uns der
heutigen Losung gedenken: „Ich danke dir , Herr mein
Gott, ^ von ganzen: Herzen .und ehre beinen Namen
ewiglich." Ja zu danken, von Herzen --zu danken, statt
zu klagen: dazu bin ich ganz besonders berufen . Unser
Sohn ist uns vorausgegangen , was ist das weiter ! Und
sein Abgang aus dieser Zeitlichkeit war ohrenreich."
Der Kronprinz fragte Roon, wie die Mutter des
Sohnes Verlust ausgenommen habe. Als Roon ant¬
wortete , sie habe geschrieben: „nun brauche man sich
doch nicht mehr vor anderen zu schämen, die so viel
schwerere Verluste erlitten " — hat der Kronprinz mit
Tränen in ben Augen gesagt: „Danken Sie Gott , daß
Sie eine heldenmütige Frau haben !"

Einem Freunde , dessen Sohn ebenfalls den Helden¬
tod gefunden hatte , schrieb Roon aus Versailles im
Januar 1871: „Ihr väterlicher Schmerz, Ihr anfge-
drungener Verzicht auf schöne Hoffnungen und Liob-
lingspläne ist gewiß fern von aller Sentimentalität.
Nichts wäre daher ungerechter, als anzunehmen, daß
bei Ihnen das väterliche das vaterländische Interesse
ganz verdrängt hätte . Man ist geneigt, andre nach
sich selbst zu beurteilen . Wenn mir freilich in einer
einsamen Dämmerungsstunde die Trauer um meinen
braven Jungen in die Kohle steigt, so ist bloß mein
dürres 8llter schuld, daß mir das Wasser nicht aus den
Augen läuft — allein — das Leben hat sein Recht an
uns und jeder Tag seine Forderungen ."

Das Heldentum eines Roon verbürgt den Sieg und
unsere Zukunft . In unserem Volk in Waffen und un¬
seren Führern lobt es nach wie vor in ungenrinderter
Stärke und wird sich auch in diesem Kriege wieder be¬
währen.

(Kyffhäuser-Karrespondenz des Deutschen Kriegerbundes .)

ihver̂ Veupflogung und di« HilfAbereitschaft unserer Frauen
und Tächter gesehen und sprachen mit aufrichtiger Bewunde¬
rung von dem wahrhaift vaterländischen Geist, der alle Schich¬
ten der deutschen Bevölkerung durchwoht.

„Wenn ich eine Deutsche wäre ", sagte mir eine Eng¬
länderin , „würde ich stolz sein auf mein Vaterland !" Und
einer ihrer männlichen Landsleute -bekannte offen: „Ich hätte
es nicht für möglich gehakten, daß in irgend einem Lande der
Welt ein solch opferfreudiges Zusammenstehen einer Nation
in ihrer Gesamtheit anziitreffen goweien wäre . Wie grund¬
falsch beurteilt ^man doch bei uns das Deutsche Reich I"

Alle Engländer waren sich darin einig, daß das englische
Volk den Krieg^mit Deutschland nicht gewollt habe, und daß
England von einer kleinen Kriegspartei in die kriegerischen
Verwicklungen hineingehetzt worden sei. Sie erkannten an,
daß in diesem Kriege alles Recht ans seiten Deutschlands und
Österreichs sei, und daß England den Krieg vom Zaun ge¬
brochen habe. „Es ist eirre Schande", rief einer von ihnen
aus , „Englands begeht m diesen Tagen politischen Selbst¬
mord!" Nur eine Stimme des Lobes wurde laut über die
gute Behandlung der Ausländer in Deutschland, und man gab
der Überzeugung Ausdruck, daß auch die Deutschen in England
nichts zu leiden haiben würden . Leider wurde ich auf der
Rückreise durch Österreicher, die von London kamen, eines
Schlechteren belchrt.

Unterdessen zog der „Siegfried " seine Bahn zu Tal . Un¬
weit^der Du :sb urg-,H och fei der Brücke fuhr ihm ein mit der
deutschen Kriegsslagge geschmücktes Motorboot entgegen und
begleitete ihn beim Passieren der Brücke. Landwehrleute in
Zivil bildeten seine Besatzung. Um den Arm trugen sie weiße
Binden mit der Chiffre des 7.  Armeekorps und in der Hand
den schußbereiten Karabiner . Sie nahmen ihre Bewachungs.
auifgabe verflucht ernst und wandten kein Auge weg von
unserem Bord. Der Kapitän des „Siegfried " erzählte, von
diesen treuen Wächtern des Rheinstroms seien zwei Mann

Ueber die Kämpfe zwischen Diest u. Tirlemont
belichtet das Antwerpener „Handelsblad"  folgendes:

Der Kampf begann Dienstagmorgen in der Umgebung
von Diest und Tirlemont . Schon am Montag befanden sich
die deutschen Truppen in der Front westlich von St . Trond.
Da die Deutschen viel zahlreicher waren als unsere Vorposten,
zogen sich diese zurück. Die eüste Kampflinie der Belgier über
Sichem - Giiest-Hael'en-GeletHetz-Budingen -Neerlinter --Grinde-
Tirtemont war allein von einer Abteilung Reiterei gedeckt.
Eine Fahrrädkonipagnie der Carabiniere bewachte den am
meisten bedrohten Punkt der cklten Befestigungen bei Diest.

Das Gefecht begann Dienstag bei Tagesanbruch nahe
Geetbetz. Ein deutscher Flieger erschien über den belgischen
Vorposten. lEr wurde beschossen und siel innorihalb der .deut¬
schen Linie nieder. Um 6 Uhr begann der Angriff der Deut¬
schen mit einer großen Menge Reiterei, Fußvolk, Artillerie
und Maschinengewehren.

Ein heftiges Gefecht folgte über eine Front von zehn
Kilometer, im Norden bei Haelen, Loxbergen und Corten-
aeken, im Süden bei Büdingen . Sie suchten bei Geetbetz
durchzubrechen. Die belgische Reiterei saß ab und feuerte Met
Stunden lang aus den Laufgräben , wobei sie die vorderste
Reihe der Feinde vernichtete. Deutsche Reiterei beschoß die
belgische Stellung in der Flanke. Sie tötete zuerst die Pferde,
um einen schnellen Rückzug zu verhindern.

Langsam zogen die. Belgier sich bei Büdingen unter an¬
haltendem Feuern zurück, wobei Graf Ursel fiel. Zwei
Schwadronen in Stärke von 240 Mann hielten indessen lange
Stand gegen 2000 Deutsche (!?), mußten aber der Übermacht
weichen. Nun stürmten die Deutschen gegen Diest an, plün-
derlen die Station und bombardierten die Stadt . Die Be¬
wohner ergriffen in aller Eile die Flucht. Zahlreiche Häuser
wurden zerstört, ebenso wie in Tirlemont.

Schon am Montag ivar das belgische Hauptquartier durch
Flieger über die Stärk : des Feindes unterrichtet worden.
Fernerer Widerstand gegen die Übermacht schien gewissenlos
und nutzlos. Dienstagmorgen entstand ein wütendes Gefecht
auf der ganzen Linie. Ein paar deutsche Flugzeuge erkun¬
deten zuerst kühn die belgischen Stellungen ; dann begannen
Sie Geschütze mitzufprechen, wobei die Belgier stundenlang
ausyielten . Am heftigsten war der Kampf vor Acrschot. Es
war eine mörderische Schlacht. Die Vorposten bestanden hier
aus zwei Regimentern , die 'bereits am Kampfe um Lüttich
teilgenommen hatten . Auch diesmal kämpften sie heldenmütig.

Gegen 7 Uhr begann der Abzug. Um 11 Uhr erschienen
die Deutschen in schnellfahrenden Automobilen mit Maschinen^
gcwehren in Löwen. Die Bevölkerung flüchtete. Die Bürger¬
wehr war bereits vom Bürgermeister entwaffnet worden.
Der Abzug der belgischen Truppen nach Mecheln geschah unter
den besten Umständen und wurde nach Antwerpen fortgesetzt.
Hier kämen auch fortdauernd Flülchtlinge an. Traurige
Szenen spielten sich ab. Manche waren barfuß und mit arm¬
seligen Päckchen,beladen.

Heute (Freitag , 2L August) lautet die amtliche Mittei¬
lung : Der Zustand van heute ist derselbe geblieben. In der
Umgebung von Brüssel schwärmen Ulanen , die den Verkehr
zwischen Antwerpen und dem Zentrum des Landes abfchnei-
den. Ein deutsches Flugzeug erschien über den Antwerpener
Befestigungen und wurde ohne Erfolg beschossen.

Der deutsche Statthalter für Belgien.
Aachen, 25. Aug. (Amtlich.) Zum Verwaltnngs-

chef Belgiens , so weit es in deutschem Besitz ist, ist

der Besatzung eines deutschen Schleppers, der auf Anruf nicht
stoppte, bereits erschossen worden. Kviegszeit! Da heißt's
auf das Wort parieren!

Allmählich kam die Festung Wesel in Sicht. Oberhalb
lagen viele Schiffe mit über Holland im Transitverkehr ge¬
kommenem Getreide, die anscheinend aus Schleppkraft war¬
teten, auch belgische Kanalschiffe waren dabei, die wohl von
Deutschland beschlagnahmt worden waren . In Wesel war
langer Aufenthalt . Ein Offizier in Tropenuniform kan: an
Bord, sah jeden Paß aufmerksam durch und durchsuchte, von
vier Soldaten und einigen Zollbeamten unterstützt, >peinlichst
genau das große und kleine Gepäck.

In der Zollstation Lobith gelangten wir auf holländisches
Gebiet. Da sich Holland in der Mobilmachung befindet, -be¬
fürchtete ich Schwierigkeiten, weil ich einen eigentlichen Zweck
meiner Reise nicht angeben konnte. Denn daß ich nur nach
Holland fahren sollte, um Zeitungen zu lesen, hätte man mir
kaum geglaubt. Aber meine Befürchtungen waren grundlos.
In Holland scheint man die bekannte Gmnütlichkeit auch in
Krisen,zeiten nicht beiseite zu stellen. Niemand fragte mich,
was ich in Holland suche— Spionenfurcht scheint man dort¬
zulande nicht zu kennen —, und auch das Gepäck wurde mit
einer gewissen Lässigkeit nachgesehen.

Am Kai lag der holländische Dampfer „Emma ", der u. a.
1000 Sack Kaffee für eine Emmericher Firma geladen hatte,
gber nicht weiter fahren durfte, weil die holläidische Regierung
den Kaffee nicht außer Landes gehen lassen wollte. Die
„Emma" hatte auch eine Anzahl deutscher Flüchtlinge aus
Belgien an Bord, bedauernswerte Leute, die die nach der
Grenze abgehenden Züge nicht mehr erreicht hatten und nun
zu Schiff befördert wurden . Sie hatten alles verloren und
erzählten von schrecklichen Greueltaten der Belgier . „Ist im
8. Armeekorps der Landsturm einberufen ?" fragte mich ein
bärtiger Mann , als er mich als Deutscher erkannte, und als
sch bejahte, rief er in ingrimmiger Wut : „Gott sei Kjank^



Seite aw Morgen-Ausgabe , 1. Matt . WiesbadeNLN Tagbltttk.

Regierungspräsident Dr. v. Sandt  ernannt worden.
Er führt den Charakter als „Exzellenz" während der
Dauer dieser Amtstätigkeit.

Auch der König von Württemberg im Feld.
W . T .-B . Stuttgart , 25. Aug . Der König von

Württemberg  hat sich heute nacht mit seinem Adjutanten
auf kurze Zeit ins Feld begeben . Bei ihrer Abreise wurden
sie von einer zahlreichen Menge jubelnd begrüßt.

Auszeichnung des Siegers der Schlachten in Lothringen.
W - T .-B . München , 25. Aug . Die Korrespondenz Hof¬

mann meldet : Der Kaiser hat dem Kronprinzen von
Bayern das Eiserne Kreuz  1 . und 2. Klasse verliehen.

Kaiser Franz Joseph an Kaiser Wilhelm.
W . T .-B . Wien , 24. Aug . Wie dem „Deutschen Volks¬

blatt " mitgeteilt wird , hat Kaiser Franz Joseph an den deut¬
schen Kaiser anläßlich des großen Sieges bei Metz eine
Depe 'che gerichtet , in welcher er den deutschen Kaiser zu den
großen Erfolgen herzlich beglückwünscht.

Die Herzogin in Bahern auf dem Kriegsschauplatz.
Hä . München , 25. Aug . Die Herzogin Karl

Theodor in Bayern  reiste gestern mit fürstlichen barm¬
herzigen Schwestern nach dem Kriegsschauplatz ab.

Die Stimmung in Holland
ist nach der „Köln . Volkszig ." noch sehr geteilt und
schwankend.  Die holländischen Blätter halben ihre Stel¬
lungnahme insofern in den letzten Tagen etwas geändert , als
in erhöhtem Maße deutsche Berschte veröffentlicht werden.
Vordem herrschten Reuter und Agence Havas . Diese Berichte
werden heute vielfach ausführlich kommentiert , die wenigen
von deutscher Seite nur zaghaft mitgeteilt . Offenbar glaubt
man unseren Gegnern mehr als uns . Als Samstagmorgen
in Cleve das Telegramm angeschlagen wurde , welches von
10 000 Gefangenen und der Erbeutung von 50 Geschützen in
der Schlacht nahe Metz berichtete , schüttelte ein Holländer , der
mit mir den Anschlag las , den Kopf und erklärte : Das glaube
ich nicht . Eine Umwandlung der Anschauungen kann nur
durch die Wucht der fortgesetzt für uns sprechenden Tatsachen
herbeigeführt werden.

Franktireurs auf französischem Boden.
Der Gouverneur der Festung Metz macht folgendes be¬

kannt : Bet dem gestrigen Kampfe um Nomeny (20. August)
ist bedauerlicherweise wieder hinterrücks von Zivil¬
personen  auf unsere braven Truppen , das vierte bayerische
Infanterie -Regiment , geschossen worden . Ich habe daraufhin
die Schuldigen erschießen,  die Häuser aber völlig nieder¬
brennen lassen , so daß der Ort Nomeny vernichtet ist. —
Nomeny liegt an der Sülle , ist der Hauptort des gleich¬
namigen Kantons im Departement Meurthe -et-Moselle und
hat etwa 1350 Einwohner . Das vierte bayerische Infanterie-
Regiment liegt in Metz.

Französische Überhebung.
Wie sehr unsere Gegner noch immer daran arbeiten,

Italien  zum Eingreifen gegen seine bisherigen Verbün¬
deten , besonders gegen Österreich -Ungarn , zu veranlassen , zeigt
eine Äußerung des Pariser „Temps"  über die angeblich
kommenden Flo tte n o p e r a ti on e n der T ri pe l-
entente in der Adria:  Die Marine Franz Josephs wird
bald nicht mehr sein. Wir unterdrücken so mit Hilfe Englands
die Nebenbuhlerschaft,  die Italien in der Adria fürch¬
tete . Die logische Folge der Ereignisse wird Italien klar und
deutlich die Interessengemeinschaft vor Augen führen , die die
Mittelmeermächte in diesem von Deutschland entfachten
Kriege gegen die deutsche Herrschaft vereinigt.

Französische Gefangene in Sachsen.
Hd. Dresden, 25. Aug. Auf dem Truppenübungsplatz

Königsbrück  bei Dresden sollen 5000 französische Ge¬
fangene untergebracht werden . Die bekannte Bergfeste
K ö n i g st e i n soll 300 französische Offiziere aufnehmen.

DaS freche Benehmen französischer Gefangener.
Saarlouis , 24 . Aug . Hier und in Brobach wurden bis

heute früh etwa 150 verwundete Franzosen untergebracht.
Unter diesen haben sich mehrere blutjunge Burschen schon auf
dem Transport und auch später in den Spitälern unglaublich
frech und herausfordernd  betra -gen . Im Eisenbahn-
toagen schleuderte ein mit Beinschußwunden am Boden hocken¬
der Franzose einem begleitenden Landwehrmann die eben ge¬
reichte Wasserflasche hinterrücks an den Kopf , am hiesigen
Bahnhof wurde eine Rote -Kreuz -Schwester von einem ver-
wundeten Franzosen , dem sie das Lager richten wollte , in
den Finger gebissen.

dann kann ich ja mit und es diesen Bestien heimzahlen '. "
Sehr lobend sprachen sich auch diese Flüchtlinge über die Hol¬
länder aus , ohne deren Mildtätigkeit sie Hungers gestorben
wären.

Unterhalb Bo&itt) teilt sich der Rhein . Auf der vor¬
springenden Landzunge haben die Holländer ein Fort errich¬
tet , das beide Arme des Rheins beherrschen soll. Nun , da
-mobil gemacht ist, hat man es auf etwa 100 Meter tm Umkreis
mit Zäunen von blinkendem Stacheldraht umgeben . Die hol¬
ländischen Reservisten erklärten den kleinen , mit Kanonen
armierten Hügel mit sichtlichem Stolz für unüberwindbar.
Ich konnte mich eines Lächelns nicht erwehren . Ich bin kein
Stratege , aber ich bin sicher, für unsere Feldartillerie wäre
dieses Fort kaum mehr als eine kleine Sehenswürdigkeit.
(Na , wir sind ja gute Freunde , unsere Artillerie wird gar
nicht in die Lage kommen , über dieses Fort ein Urteil abzu-
-geben. Red .) Ich kann mir nicht Holsen, es liegt eine gewisse
Naivität über Hollands militärischen Dingen . Das sah ich
auch in Nimwegen , der ersten holländischen Stadt am Rhein
von Deutschlands Grenze aus , wo der „Siegfried " die Nacht
über liegen blieb . Die Wache auf der schönen Rheinbrücke
mochte mit ihren aufg -epflanzten Bajonetten allerdings recht
kriegerischen Eindruck , aber an den Kasernen , in denen die
Einkleidung der Reservisten vor sich ging , bemerkte man von
dem soldatischen Schneid , den wir in Deutschland gewohnt
sind, keine Spur . Die Soldaten saßen und standen mit ihren
Frauen und Meisjen ans den: Kasernenhof herum , lachten und
rauchten aus ihren kurzen pfeifen und gaben sich in einer
so hausbackenen Gemütlichkeit , als wäre die Mobilmachung
ein harmloser Zeitvertreib . Auch die ganze Bevölkerung Nim¬
wegens zeigte nicht die geringste Nervosität . Temperament
und Aufregung ist des Niederländers Sache nicht . Eine Ruhe,
eine fabelhafte Ruhe verläßt ihn auch in -dieser kritischsten
aller Zeiten nicht.

Ich ging in ein Hotel und griff sofort nach den neuesten
Zeitungen und Extrablättern , hier Bulletins genannt . Ich
>las und lachte, — lachte so herzhaft , daß der Hotelier , ein
Deutscher , hinzutrat und mich fragte , wie ich fiei den für Msep
Vaterlarzd ,-lachen Wune , "

Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der Gefallenen.
W . T .-B . Berlin , 22. Aug . Im Bureau der National-

stiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen,
Alsenstraßr 11, stifteten Herr und Frau Weil , gebürtige
Bayern , aus Freude über den Sieg bei Metz einen Tausend¬
markschein . Ferner sind u . a. an Beiträgen eingegangen:
Frau Direktor Dr . Minden 10 000 M ., Kommerzienrat
Theodor Hildebrand 3000 M ., Kommerzienrat Richard H-lde-
brand 3000 M ., Frau Toni Ellstaettcr 1000 M „ Lorenz Adlon
1000 M ., Landwirtschaftsminister v. Schorlemer 500 M.
Weitere Gaben werden dringend erbeten ! Es werden auch
Staatspapiere , Obligationen und dergl . entgegengenommen.

Einrichtung einer Gabenannahmcstelle für die Marine.
In Kiel und Wilhelmshaven sind Stationsdelegierte der

freiwilligen Krankenpflege eingesetzt . Außerdem sind in Kiel,
Cuxhaven und Wilhelmshaven Annahmestellen für freiwillige
Gaben , die für die Marine bestimmt sind, eingerichtet . ES
ivird gebeten , alle für die Marine bestimmten Spenden un¬
mittelbar an diese Annahmestellen zu senden.

Eine Warnung vor Lern 3uzug nach
Industrieorten,

W.  T .-B. Berlin, 22. Aug, Wenn auch manche Gewerbe
zurzeit gut beschäftigt sind, so ist doch in den meisten infolge
des Krieges eine Stockung eingetreten , die erst langsam über¬
wunden werden kann . Daher sind in allen Jndustrieorten
zurzeit überschüssige Arbeitskräfte vorhanden , im allgemeinen
um so mehr , je größer die Stadt ist . Es kann daher nicht
dringend genug davor gewarnt werden , jetzt nach Berlin oder
anderen Jndustrieorten zu verziehen . Die Hoffnung , dort
Arbeit zu finden , wird in den allermeisten Fällen enttäuscht.
Die Behörden , die wirtschaftlichen Vertretungen , die Arbeit¬
geber und Arbeiterorganisationen sollten nach Kräften darauf
hinwirkcn , daß niemand seinen Wohnsitz wechselt, so lange ihm
nicht in zuverlässiger Weise die erstrebte Arbeitsstelle ge¬
sichert ist.

Keine Zurücksetzung der lanbstnrmpflichtigen Arbeiter!
W . T .-B . Berlin , 22. Aug . Das Polizeipräsidium teilt

mit : Infolge der Arbeiterentlassungen in den großen in¬
dustriellen und gewerblichen Betrieben sind zahllose Arbeiter,
die dem Landsturm angehören , brotlos  geworden . Diese
versuchen , jetzt in großen Scharen durch freiwilligen
Eintritt  bei einem mobilen  Truppenkörper ihrer vater¬
ländischen Pflicht nachzukommen , werden aber , da der Bedarf
überall gedeckt ist, fast durchweg zurückgewiesen . Nach den
Angaben der Leute ist cs für sie eine Unmöglichkeit , im
Privatdien  st eine Stelle zu finden , da aus ihren
Papieren ihre Landsturmdienftpflicht hervorgeht und die Ge¬
schäftsleute in Erwartung der baldigen Mobilisierung des
Landsturms sich scheuen, solche Leute einzustellen . Durch ein
solches Verhalten wird aber die Notlage  der Arbeiter noch
vergrößert,  zumal da es auch für ihre Frauen an
Arbeitsgelegenheit fehlt und Kriegsunterstützung nur an solche
Familien ausgezahlt wird , deren Ernährer im Felde stehen.
Die Arbeitgeber werden daher gebeten , alle freien Stellen bei
den Arbeitsnachweisen anzumelden und bei der Besetzung der
Stellen die landsturmpflichtigen Leute nicht etwa hintanzu¬
setzen. Wenn der Landsturm eingezogen werden sollte , wird
eine anderweite Regelung des Geschäftsverkehrs von selbst
eintreten.

Die erfreuliche Bereitwilligkeit der Sozialdemokratie.
Hst . Stuttgart , 22. Aug . Auf Anregung des Ministers

für Kirchen - und Schulwesen hat sich bei Ausbruch des Krieges
der erste Vorsitzende der württembergischen Organisation für
Jungdeutschland an den Leiter der früheren sozialdemokrati¬
schen Jugendorganisation , die bekanntlich vor einiger Zeit
aufgelöst wurde , mit dem Vorschlag gewandt , die seither in
dieser Organisation zusammengeschlossene Jugend möge g e -
m einsam  mit den Mitgliedern der übrigen Jugendver¬
einigungen , wenn auch in durchaus freier Form , sich an den
Feldarbeiten  beteiligen , welche der deutschen Jugend
in der jetzigen großen und schweren Zeit zugefallen sei. Dieser
Vorschlag , ' der mit einem an die Arbeiterschaft gerichteten
Aufruf der „Schwäbischen Tagwacht " zur Mitarbeit zeitlich zu¬
sammensiel , hat , wie der „Staatsanzeiger " berichtet , erfreu¬
licherweise freundliche Aufnahme  gefunden und zur
Zusage von sozialdemokratischer Seite geführt.

Zur Steuerung der Arbeitslosigkeit in Berlin.
W-  T -B. Berlin, 25. Aug. Auf Veranlassung des Ver¬

bandes märkischer Arbeitsnachweise  traten die
Vertreter der Groh -Berliner Arbeitsnachweise , der Arbeit¬
geber - und Arbeitnehmerverbände , der Handelskammer , der

„Ja , Verehrtelster ", antwortete ich, „glauben Sie denn
den Schwindel ? "

„Meinen Sie , es fei nicht richtig ? "
„Meinen ? Ich weiß , daß es Schwindel ist. Können Sie

sich voristellen, daß ein deutscher General seinem Kaiser die
Eroberung von Lüttich meldet , wenn 's nicht wahr ist ? "

„Das tut er ? "
„Allerdings , >-"d der Kaiser hat den Fall Lüttichs dem

Berliner Publikum durch seinen Flügeladjutanten mitteilen
lassen ."

„Dann ist's auch richtig !"
In der Tat stand in den belgischen und holländischen

Blättern , die von Sonntag , den 9. August , datiert waren,
Lüttich mit allen Forts sei noch in den Händen der Belgier.
Weiter las ich, daß die Deutschen bei Mülhausen im Elsaß
mit 25 000 Toten geschlagen worden seien und daß Mülhausen
von den Franzosen besetzt sei. Die Elsässer hätten die deut¬
schen Grenzpfähle umgeworfen und seien jubelnd zü den
Franzosen übergelaufen , sie als alte Brüder begrüßend.
Kaiser Wilhelm sei im Auto zur französischen Grenze ge¬
fahren , um günstige FriedenÄbedingungen von den Franzosen
zu erlangen . Natürlich hatten die Belgier sich mit Löwen-
mut geschlagen . Ein sechzehnjähriger Angehöriger der
Jugendwehr hatte allein eine deutsche Patrouille von einem
Leutnant und zwölf Mann gefangen genommen . Die Deut¬
schen mußten vor Lüttich einen 24stündigen Waffenstillstand
erbitten . Englische Truppen seien in Frankreich gelanget.
Englische Blätter setzen all diesem Umsinn die Krone aus , in¬
dem sie schreiben , in Deutschland herrsche Revolution , die
Bundesstaaten sielen vom Reich ab. Natürlich war unser
Bundesgenosse Österreich von den Serben schon einige Male
verbläut worden usw.

Arme , betrogene Feinde ! Dasselbe Spiel wie 1870 setzt
ein , wo in Frankreich noch deutsche Niederlagen verbreitet
wurden , als unsere Truppen vor Paris standen ! Wie schreck¬
lich wird eS tagen , wenn der blaue Dunst , der Euch von feilen
Soldschreibern vorgemacht wird , verflogen ist ! Wie übel muß
ßine; Kache stehen ^ die .mit solchen Wtteht «stützt werde»  sollt

Mittwoch, 26 . August 1914.

Ältesten der Kaufmannschaft und der Handwerkskca ^ ^
einer Beratung über die Lage des Grotz-Berliner
Marktes zusammen . Auch das Landwirtschaftsmintlteri Jt
wie das Oberkommando hatten Vertreter entsandt , o ^ 91
letzten Tagen sind seitens des Zentralarbeitsnachweis
Arbeiter nach auswärts gefahren , in den nächsten Tag ^
den 2000 weitere Arbeiter folgen . Es soll eine Zo ^
a ns k u n f t s st e ll e eingerichtet werden . — $
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Beschluß der städtischen Deputation zur Fürsorge fiw * ■-
lose sollen während der Dauer des Krieges unterstützt
Arbeiter und Angestellte , die trotz Arbeitsfähigkeit gp '
schästigung nicht finden können , ŝowie selbständige r jttMMlrgung mcyr pnoen rönnen , ivwie -~ n jt-
werbetreibende und Angehörige solcher Berufe , die WS ^t
gegenwärtigen Wirtschaftslage außerstande sind, sich
Familie zu ernähren.
Ein Danktelegramm des Oberbürgermeisters an de«

W - T .-B . Berlin , 24. Aug . An den K a i s e r M
des Oberbürgermeisters  folgendes Dankt
gerichtet worden : „Seiner Majestät dem Kaiser , ^
Hauptquartier ! Euer Majestät bitte ich, für dre o a0'
Gabe zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit den
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lt Dank Berlins darbringen zu dürfen . Dre scyonv ^ ^
einer Fürsorge voraus , welche die Stadt

%-

m
vollen
eilt einer Fürsorge — . .
schickt, ihren Arbeitslosen angedeihen zu lassen . ----- « **
wollen mir zugleich gestatten , der begeisterten Freude * Mv
zu geben , mit welcher die' siegreichen Fortschritte unser
lichen Armee die ganze Bürgerschaft erfüllen . iLq

Die Kaiserin im Lazarett und im. Obdachlosen "!» 'ytgm
W . T - B . Berlin , 24. Aug . Dre Kurieren «Uli

nachmittag die in der Königlichen Charrts # tt e
brachten verwundeten de  u ti  che n S 0 l 5» «# ' Mo
begab sich darauf zu dem Städtischen Obdach t 'Hc
straße , um die dort weilenden Flüchtlinge aus Ostp <rp
sehen.

Die deutsch-österreichische Waffenbrüderschaft'
Prcssestimmen . ^

W . T - B . Berlin , 25. Aug . Zu der »!' - . ... . , „ _ ^
ungarischen Hilfsaktion in Krautschau 'sagt die « Jij
tung " : „Nun wird sich denn die Waftenbrudeü ^ “ j
Österreich -Ungarn und Deutschland ernt , auch nnferr ^
betätigen . L-re »’uutu -uiuy ~ - - , ffIl
Schiff gegeben , hat Kaiser Franz Joseph hrer auch, » ^

,4,11.14 lli .Jl UUU P *
Die Mitteilung über den Befohr , den e«
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Botschafter m Tokio gelangen lassen , damit er
japanischen Minister des Äußern weitvvgcbe . DaWss !̂die

m
»k

uiyumpjjtu -- - - ,,  sji ; „l'.i,
0 Viel wie eine Kriegserklärung,  das W it*
eichisch-ungarische Regierung stehe in diesem a je !»
mbexs zu Japan wie Deutschland." - Der ^
lnzeiger " sagt : „Sind wir in diesem WeltLc^ 3“% , p
Deale mit unserer schimmernden Mehr Österreich --st>̂ ê >
Seite getreten , so will die verbündete Monarchie M
>aß auch -bei ihr das Bündnis auf festem Boden rwst - gjti'
>ers bedeutungsvoll ist auch hier der moralrso ! ^ ^
»ruck,  den das ihm von seinem Bündnisvertrag ^ h
Sorgehen Österreich -Ungarns Hervorrufen muß , t  ^
>en Augenblick , sondern auch für die Z u ku u 1̂ ^ ye
>eutsch-östorreichische Bündnis stöht -da umrbvandel
yetnben , fest wie der Fels im Meer . — Die „Deutlw ^
icitung " sagt : Treue , unbegrenzte Treue , zur Sec ^
lande , das kennzeichnet unser Bündnis und unsere
chaft mit der Doppelmonarchie.
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österreichisch-serbischen Kämpfe. — Die
des deutschen Skutari-Detachements-

W. T.-B. Scrajcwo, 25. Aug. Noch vor {stt
erer Operationen wurde der über U w a tz
n unser Grenzgebiet eingedrnngene Fehlte »'
!0. August angegriffen und aus ebenso gut Qf[ „ m
nie hergerichteten Stellungen in der RidM w
1 3: 3 e ' über die Grenze zurückgewor
üesen Kämpfen, an denen auch das 'e fllt®
Detachement aus Skutari frei
ühmlichen Anteil nahm, kämpften unsere * 0'

y trtS itr »S itt . iTIIT̂!
3 ' des schwierigen Terrains und eines b:

eidigung überlegenen, in Wohl angelegten I»
on sich befindlichen Gegners mit bewunderuE .̂ er
flau. Ein Beweis , daß sie von demjenigen >
üllt sind, der die österreichisch-ungarische^ B

d

“Ut;
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hrer
Itrtö, oer ote oiierreillir>M-uugare,̂ ,>- ^ .
jahrhundertelangen Geschichte Wuecangen s« «z, ; ie .. ..

hren geführt. Der aus Truppen̂ a l l hê ^

!nn-

Monarchie  zusammengesetzte Armeekör̂ ^^iuutu ] ,ie qu y- i. it
gleichem Schneid und Todesvera w

Die Holländer nahmen die Nachrichten ahne
Kundgebungen für und wider auf . J,st es
ikepsis ? Scheinbar interessiert sie die Sache ^
rt Holland bereits Papier -Kriegsgeld mit Zwang
egeben wird.

Ich nahm am Montag früh zurück den
Geldern , Kempen , Krefeld und war n

-tunden . .Überall traf :ch noch deutsche

'M ii.
■unben. .Überall traf :ch noch deutsche
ilgien und aus England heimveisende £>1 %
ner von diesen erzählte mir , daß man in Lon
len auf infame Weife in die Falle gelockt Hab«- daw^ ,j °ies
ü 's in England keine Meldepflicht . Um
utschen Männer habhaft zu werden , . 'bieß .
ichen, am Samstagvormittag werde ein ffoiiow 1 jire <

'beit, das die Deutschen nach Rotterdam " ^ .̂ tsche
dieser Gelegenheit wollten über taul -end< ^  itiOnh

midier Gebrauch machen . Ws sie aber , V1 ^  t.sterreiä )er Gebrauch machen . Ws sie aber , “Hjfzhes
lreits -versehen , an Bord gehen wollten , hielt e iwurde " '

die deutschen Männer zurück, die Frau «« -- j
ohne Geld und ohne Fahrkarten , „ ichts,

>
Hi

an-mer war natürlich groß , aber alles half ^
urden von ihren Männern , Mütter^
chwestern von ihren Brüdern rückstchks
ersides Alibion!

ge

M enBs^ " fl# !
Der Österreicher erzählte mir die>en echt ^ *

enstreich in dem Augenblick , als man in Ke
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tive fertig machte , die einen Engländer an
enge bringen sollte ! ^  HU

Unsere Landwehrleute , die Bahnhofswacy n,
- [innc . Eme efLSchilderungen der Flüchtlinge,

it packte die Wackeren . Als ich Leuten , die n]lz
loren haben , Mut zu,sprach und sagte ,■ t _ we "^ ,d^
« Hoffnung mehr auf Ersatz des ilW 1, -
diesem Kriege unterlägen , fiel mir "" „,, . sMand ? f # flfe
.)rmonn ins Wort : „UnterLiegen?
» wir denn da? So -lang noch ein Landw-h«^
arre halten kann, geben.wirüd.LN̂MKKM
jt auf!." - - ' - ' . B.



Jk.  3Nk. Mitüvoch, 26. August LSI».
n Zahl überlegenen, kriegsgewohnten erbitterten Geg-

^ von seinem großen Irrtum , daß die serbische
^bferkeit unbezwinglich sei. Das ^ deutsche
>^tachement  bezahlte seine Tapferkeit mit dem
iftde von 3 Soldaten und der Verwundung
°n 2 Offizieren und 21 Mann.
^ heldenmütigen Kämpfe bei Kanionka-Strumilowa.
. Berlin , ^ 25. Aug. (Eig. Drahtbericht) Der
,s>egskorres- ondent des „B. T ." meldet aus dem öfter-

tl Mischen Hauptquartier auf dem russischen Kriegs-
w Muplatz vom 24. August. Zu dem Heldenkampf bei

s^ nionka - Strumilowa  wird folgendes be-
Mnt: Ein russisches Reiterregiment drang in den

ein. Der dort zufällig verwundet zurückgebliebene
i ^ Hmatut Gebauer  behauptete mit 100 Train-
Aoaten und 13 Landstürmern den Ort gegen die
î rrnacht. Von den Verteidigern wurden 28 schwer
?Ietzt. Mittags rückten österreichische Infanterie und
°!?dallcrie an , die den Gegner und ein zweites näch¬
tendes Reiterregiment zurückwarfen und dann die

n Müssen auch aus T u r g u ka vertrieben . Der Feind
>° Me zahlreiche Tote , darunter zwei Generale . Ein

Merverwundeter russischer General ist nach Lemberg
^ ^ geführt worden und dort gestorben. Es ist General
^anowskij,  ein Sohn des früheren Krregs-

!- Misters . — Ein österreichischer Flieger , dessen Benzin-
c’.aitf angeschossen wurde , nahm auf russischem Boden

Notlandung vor. Er versteckte seine Uniform und
parierte den Schaden inmitten des Feindes . _ Dann
!5e9 er wieder auf und landeie glücklich bei ferner
^Udve.
^rbische Lügen. — Unerhörte Grausamkeiten der Serben.
. T .-B . Wien, 25. Äug. Die serbische Regierung be-

^ ?Mtet gegenüber dem spanischen Gesandten in Bukarest
ss einem vom Minister des Äußern Patschu gezeichneten
Eiegramm, das österreichisch-ungarische Hauptquartier habe
n Kommandanten der in Serbien eingedrungenen Truppen

■■ £n Auftrag gegeben , die auf den Feldern stehende Ernte
»Ü bersichten , Dörfer anzuzünden,  die Em-
»r?h"er zu töten  oder gefangen  zu ^nehmen: überhaupt
t, , ten die österreichisch - ungarischen Soldaten

-Erhörte Grausamkeiten  begangen und lelbst
stbdex und alte Frauen nicht verschont. Dadurch seien die
krischen Soldaten aufgebracht, so daß cs schwer falle, sie von

‘ Meltungstaten zurückzuhalten. Die serbische Regierung
^.̂ bcht schließlich den spanischen Gesandten der osterreichisch-

.^ arischen Negierung diese Tatsachen mitzuteilen und . sre
. fti zu Repros sa->,fsen̂ lassen, daß Serlbien genötigt o- - - .

härterer Natur  zu greifen, wozu das mernatw-
: Recht berechtige. — Es ist ganz klar, was mir dieser be-
ßkn lügenhaften Darstellung von serbischer Seite bezweckt

'°d. Es soll einfach den Vorwürfen zuvorgekom.
werden, die zu erheben das tatsächliche Veralten der

^ben in diesem Kriege die österreichisch-ungarische Regie-
ohnehin früher oder später gezwungen hätten . Schon

bisherigen Berichte von dem serbischen Kampfschauplah
•?ßten verschiedene Grausamkeiten der serbischen Kricgs-
Mrung fest und ein völkerrechtswidriges Vorgehen der von
j " Behörden aufgehetzteii Bevölkerung. Das Armeeoberrom-
Jio ordnete Erhebungen  in dieser Hinsicht an, die,
Ar für den Raum um Schalbatz abgeschlossen, folgendes
Abnis geliefert haben : Bei Serbisch - Schahatz  wur-
»b wiederholt verstümmelte Soldaten  unsererL -oieoeryoir ™ .
Mee gefunden, so ein Leutnant mit aufgeschlchtem Bauch,
r" Soldat mit ausgeistochenen Augen, in deren Höhlen Um-
.Mknöpse eingepreßt waren , ferner ein Soldat am Baume

. — ’ - U n (XZ r rr (Vm n h m fl rNenb , dem Kopf und Arme fohlten. Die Einwohner
L um Serbisch - Schabatz herumlisgenden Ortschaften
O ° ssen  auf unsere Truppen meist von hinten,  be,on-
r? auf Offiziere und kleine Abteilungen. Selbst al» Scha-
^ ..'chon 24 Stunden in unserem Besitze war , wurde noch aus
^ 'ibergehende Soldaten geschossen. Die Schuldigen
j.^ ên standrechtlich  e r schos s e n. Aus einer ^ cübrik
- ^ chäbatz ist wiederholt auf unsere Leute gefeuert worden,
^bial sogar von einem Fäbrikschlote in eine Ossiziers-
k '’Uße auf die dort versammelten Offiziere . Wie ^ aoirii
^bde von uns niedergebrannt . Bei M i sch a r wurden Leute,
l  auf dort stehendes Militär geschossen, gefangen, frer
vivant , dem die Gefangenen vorgeführt wurden , verfug -e
ft Menschlichkeit die Freilassung einer schwangeren ri^au-
^bin freigelassen, zog das Weib einen Revolver und erschoß
/ ^ Leutnant von hinten . Während des Kampfes bei

^rich wurde von serbischen Truppen die Parl .a»
p £u t,ä r fl ag  g e gehißt. Der österreichisch-unigari,sche
^ »rniandant befahl daraufhin die Einstellung des
tz£Uer  s und näherte sich den Serben , die sodann auf 300

Entfernung gegen ihn und seine Leute ein mörde-
ii? Aes Feuer  eröffneten . Mit Vorliebe  beschießen

iwbischen Truppen unsere Verbandsplätze  und ver-
^bdeten Krieger . Eine Patrouille , die einen verwundeten
lausten transportierte , wurde aus nächster Nähe niederge-
Men . Selbst serbische Kinder  beteiligten sich an

>°U U n m e n schl i chke i t e n.
von Braganza im österreichischen und im sächsischen

Heere.
r . 'W. T .-B. Wien, 25. Aug. Von der Korrespondenz Wil-

?U wird mitgeteilt , daß sich der H e r z o g v o n B r a g a n za
f e i n Sohn  sofort nach dem Ausbruch des Krieges zum

i^ gsdienst in der österreichisch-ungarischen Armee gemeldet
^u , während ein anderer sich in Sachsen  zum Kriegs-
Mit meldete. Mit Bezug auf die in den Tagesblättern ge-
^chte Notiz, betreffend den Austritt der Prinzen von
Mganza aus dem österreichischenHeeresverband , wird fest-

daß die drei  aus dem Heeresverband ausgetretenen
? 'Uzen dem französischen Hause Orleans  angehören und
' 1 den Namen Braganza führen.

Die Lage der Deutschen in Nutzland,
'̂tterliches Verhalten des spanischen Botschafters in

Berlin.
w . t .-B.  Berlin , 25. Aug. In dem Wunsche, der

M >̂rheit zum Siege zu verhelfen, ist der mit ^deinguhe der französischen, russischen und belgischen
atsangehörigen beauftragte hiesige spanische Bot-

jiwter Polo de Bernabe  vor einigen Tagen
gütlich und in ritterlicher Weise den von der feind-
jtyut Px f̂sg Auslande verbreiteten Verleum-
?Ngen  gegen Deutschland entg eg engetreten.
.»Nach Angehörige der mit Deutschland im Kriege
senden Staaten iu Deutschland eine unmenschliche

MresbadsKsr Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 1 . Blatt . Seite 3.

Behandlung , Verfolgung und Beraubung zu erdulden
hätten . Der Botschafter betonte demgegenüber aus¬
drücklich,  daß nach freiwilliger eigener Versicherung
seiner Schutzbefohlenen die Fremden  durch Deut¬
sche mit einer ihrer mißlichen Lage schuldigen Rück¬
sicht und Achtung  behandelt würden . Die strenge
Unparteilichkeit, welche die neutrale HandlungSpaniens
seinem Vertreter zur Pflicht macht, vcranlaßten Polo
de Bernabe im Auswärtigen Amt heute mitzuteilen,
daß der mit dem Schutze der Deutschen in Rußland ge¬
traute Geschäftsträger der Vereinigten Staaten wört¬
lich erklärt habe, ihm sei keinerlei Klage  über
Mißhandlungen der 200000 in Rußland  wohnen¬
den Deutschen  zugegangen . Er erhalte vielmehr
täglich Briefe und Telegramme , worin er geboten
werde, dahin zu wirken, daß den Russen in Deutschland
kein Leid zugesügt werde. Der spanische Botschafter
Littet, auch diese Erklärung zu veröffentlichen. Wir
entsprechen dem berechtigten Wunsche des Botschafters
um so lieber, als sich die deutsche Presse von jeder un¬
begründeten und sensationellen Verdächtigung Ruß¬
lands in bezug auf die Behandlung der in Rußland
wohnenden Deutschen freigehalten und da diese Ver¬
sicherung des amerikanischen Geschäftsträgers zur Be¬
ruhigung  aller derer dienen wird , die seit Wochen
in Sorge und ohne Nachricht über das Los ihrer noch
in Rußland befindlichen Angehörigen sind.

Ein Bericht vom östlichen Kriegsschauplatz.
!Id . Berlin , 24. Aug. Wir geben iim folgenden den Be¬

richt eines Verwundeten vom östlichen Kriegsschauplatz wieder:
Während im Westen ein allgemeines Vorgehen gemeldet wird,
ist am 21. und 22. August der russische Gegner östlich von
Stallupönen geschlagen worden. Eine verschwundene
Kavallerie-Division ist hier eingetroffen. Auf einer Wagen¬
fahrt südöstlich von Danzig habe ich Verwundete sprechen
können. Sie sagen aus , daß der Gegner in bedeuten¬
der Übermacht  war und mindestens zwei Kavallerie-
Divisionen und starke Infanterie hatte . Futzgesecht und
Lanzenkampf haben abgewechselt. Die russische Infanterie
hat schlecht geschossen.  Im Nahlampf , zu dem es oft
gekommen war , war deutlich sichtbar, daß sie das 1200-Meter-
Visier angewandt haben. War ein Gegner zusammengehanen,
so wuchs ein neuer gleichsam aus dem Boden. Unserê Lanzen
haben leichte Blutarbeit getan. Ein deutsches Kaval¬
lerie - Regiment,  besten Standarte eine Reihe von
großen Schlachtennamen aufweist, hat sich besonders
ausgezeichnet.  Die russische Artillerie hat zeitweise
wirkungsvoll eingegrissen. Trotzdem ist die Mehrzahl der
Wunden durch Stichwaffen hervorgerufen . Wir hoffen, bald
geheilt zu sein, um dann wieder zur Truppe stoßen zu können.
Die zu erwartende Aufstauung  der Elbinger Niederung
hat die Bewohner der betroffenen Landstriche zur Abwande¬
rung in westlicher Richtung veranlaßt.

Ein englischer Gewaltakt gegen hollänbllche Fischer.
W-  T .-B - Haag, 24. Aug. Die „Gazette de Hollande'^

vom 21. d§. meldet aus Dmuiden : Der niederländische
Dampfer „Nikol  aß ", der aus Leith in Amutden ankam,
hatte 37 niederländische Fischer an Bord, welche die Besatzung
von sechs Fischerbooten bildeten. Bon Pen Booten wurden
zwei von englischen Kriegsschiffen  in den Grund
gebohrt  und die zwei anderen gekapert.  Obwohl die
Fischer Iholländischer Nationalität sind, wurden sie nach Jnvcr-
neß und von dort nach dem Gefängnis von Parth  ge¬
bracht. Dort blieben sie fünf Tage ein ge sperrt,
wurden schlecht behandelt und ungenügend genährt . Dann
brachte man die siebenunddreißig Fischier nach Edinburgh , wo
sie abermals acht Tage ins Gefängnis ^gesteckt wurden.
Sie verdanken ihre Befreiung lediglich der energischen Inter¬
vention des Kapitäns der „Nikolaß".

Madagaskartruppen gegen Deutsch-Ostafrika.
Hd - Stockholm, 25. Aug. Nach einer Havas-Meldung aus

Paris wurde ein Detachement von den in Madagaskar
stehenden Truppen beordert, den englischen  Angriff auf
Deutsch-Ostaftika zu unterstützen.  Sieben Bataillone
Kolonialtruppen und ein Artillerie -Regiment sollen zur Ab¬
fahrt bereitstehen.

veOlustliste Nr. 8.
(Abkürzungen:  t . — tot. v, — verwundet, lv ==  leicht
verwundet, fv. — schwer verwundet, verm. — vermißt, gef.

= gefangen.)
Wir tragen den Schluß der achten Verlustliste nach, deren

erste Hälfte im gestrigen Abendblatt mitgeteilt wurde.
Badisches Leib-Grcnadier -Rcgiment Nr. 109, Karlsruhe.
Stab des 2. Bataillons:  Mas . v. Hertell i —

9. Komp .: Köhler t ., Gefr. d. R. Thilo v.. Mzefeldtv. Offr-
ziersaspirant Tauber v., Unteroft . Herrmann v.. Höcherl v.,
JülÄ v., Sturnpf v , Baumgärtner v., Clausung v , Eins. Beck
b., Unterosf d. R. Bühler v., Bausch verm.. Hvferer verm.,
Diehm verm. —• 10 . Komp .: ®cfr . Hauber v., Becker v.,
Söftvarz v., Gefr. Walch v.. Gefr. Haitz v.. Gefr . Pfeiffle v..
Eins. Hepp verm., Dickgieser verm., Werner verm., Lechner
verm., Siebig verm.. Eins. Wagner verm., Gefr. Säger vernr,
Ketterer verm. — 11 . Komp .: Unterosf . Kiefer v., Unterosf.
d. R. Frick v.,Ebner v.. Bommer v.. Bullmann v., Schmitt 2
v., Gems v., Gmelin verm . Böffert verm., Grimm 1 verm.
— 12 . Komp .: Gefr . Voge t .. Hariptm. Hofmann v.. Lt von
Pfeil v.. Moog v., Braun 1 v., Hirschbergerv.. Geiges v., Weber
v.. Westermann b., Neff 2 v.. Hnmnrsl v., Früker v., Friedrich
verm., Stoz verm.. Gefr . Metz vernr., Lieber Verm.. Unterosf.
Ziegler Perm.. Unteroft . Adelmann verm. — Maschinen-
gew ehr - Kompagnie : Wohlwender v.. Sevg. Tautz v.

Infanterie -Regiment Nr. 112, Mülhausen i. E.
5. Komp .: Lt . d. R. Meiß lv., Eckert, Rödelheim, t.,

Scheuermann . Hetlingen , t ., Thomas. Siegelsbach, t.. Uhrig,
Oftersheim, t .. Henning , Leinerfelde, t.. Hartwigk. Eschvege,
t .. Gefr. d. R . Reiling , Ersingen, t.. Hauptm. Wiezorek w„
Vizefeldw. Jenke , Breslmr . lv., Unterosf. Beringer , Augge.n,
lv.. Res. Jost , Hasel, lv.. Res. Hoffmann , Ersingen. lv., Bauer,
Eschelbach lv., ^Meier. Pforzheim , lv,, Brecht, Edingen, lv..
Reiß, Rettigherm, lv„ Gefr , Strebel , Epertweier lv., Riehle,
Bülertbal, ^lv., Zieger, Oberhausen. lv., Renner , Hnnnendorf,
lv.. Schneider, Schwane, lv.. Eini , Gefr. Böglin. Mülbausen,
lv.. Heringer . Nrederwrnden. lv., Starke . Stockung, lv., Pfunder,
Hach, b., Vizefeldw d, R. Schülke, lv., Vöster. Langensteinbach,
verm., Wächter Ersingen. verm., Gefr. d. R. Dosenbach, Rhein-
Weiler, verm.. Resi rlsar, Riemmingen , verm.. Gesr. d. R. Flum,
Häuner , verm.. Res. Frauerfteld . Heidelberg, denn.. Kiese-
wimmer, Karnertrn«, vevm., Münzer , Moringen , verm,, Senn,
Neuenweg, verm., Lt. u. Bat, -Adi. Foitzik t — 6. Komp .:
Lt. d. R. Brrem t,, Ŝerg . Großkurth. St , Andreasburg, t,,
Unterosf, d. R. Schäfer, Maven , t, , Schilling, Mauenheim,
t„ Gesr, Albert, Au a. Rh., t., Hornist Schumacher, Pforzheim,
t„ Kussel, Heidelberg, t., Oddolay. Waldenheim, lv,, Gefr.
Waldenheim lv,. Oechsner, Mühlbach, lv., Gefr. Schindelholtz,
Hattstadt. lv.. Andres, Endenburg, lvs, Geft . d. R. Wohlleber,
Heidelberg, lv., Unterosf. d. R . Jähnke . Waren i . M., Iv,. Gefr.
d. R. Fahler, Karlsruhe, lv.. Res. Schmidt, Langensteinbach,

lv.. Res. Kirchstctte. Rappenau, lv,. Res. Schttzpld. Brambach,
lv ., Baumgärtner . Grenzach, verm., Ros. Hey, Göcklingen,
verm,. Res. Kiefer, Freiburg, verm., Gefr. Knäbel, Heidelberg,
venu.. Mai , Reichenoach, vorm., Res. Eble. Busenbnch, vernr.,
Res. Holmbold, Kreuzburg, verm.. Res. Stätler , Althausen,
bürm., Res. Wohlschlegel, Schutter-Zell, verm., Kuter , Adel¬
hausen, verm. — 7. Komp .: Batzler , Mamrheim, t .. Fischer,
Rittersüurg . lv ., Gefr. d. R. Wild, St . Blasien, lv., Hirth,
Kirchbevg, lv.. Körte, Hannover, lv.. Bösch, Masmünster , lv.,
Rapp, Mannheim-Waldhos, lv,. Oberst, Untörowishetm, lv..
Orians , Hockenheim, lv,, Sorg . Goldschmivt, Neuendorf, lv.,
Reese, Wosecte, lv,, Schuppel, Leimen, lv., Fabrian , Goldram-
stein, lv., Ros, Karlsruhe , verm.. Janzer , Karlsruhe , verm.,
Gerstner. Mörsch, vernr.. Res, Schüler, Ettlingen , verm.,
Rinderle, Karlsruhe , verm,, Falkeustcin, Ntauchen, verm.,
Zeddelmeher, Elsenburg, verm,. Schon. Oberournhaupt , vernr,,
Pfister , Erstein, verm,, Gefr. Plachetka. Berlin , verm,, Res.
Lehr, Heckholzhausen, verm, — 3. Komp .: Diautzhardt , Rastatt,
t., Nußbaum, Colmar , lv,, Maier , Elsenz, t,. Starb , Pfullingen,
t.. Schwer, Gremmelsbach, t .. Eins. Guyot. Mülhausen, lv.,
Deußner , Braubach, lv.. Goldschmidt, Leimen, lv., Kahn. Mann¬
heim, lv., Hennemann , Seeheim. lv., Hettinger, Wertheim, tv..
Jünger . Mannheim , lv.. Bullinger, Michelbach, lv., Gesr. Bor-
heimer, Mannheim , lv , Kästner, lv., Laun . Oeschelbronn. lv.,
Stöckel, Regensburg, lv,, Müller , Schnellingen, lv., Schmitt,
Schriesheim, lv., Gesr. d. R. Veidt. Kork. lv.. Engel, Hagenau,
lv., Trippek, Aach. lv„ Wagner, Ottersheim , lv., Zander , Esch-
weiler, lv,, Drefzer, Vogelbach, lv,, Reißselder. .Karlsruhe , lv.,
Gefr, d, R. Haller, Durlach, lv., Frey. Karlsruhe , lv., Melzer,
Mülhausen , lv„ Meier , Vogelbach, lv., Saßmannshausen,
Siegen , lv., Eins. Mittelberger , Riedisheim, lv,, Atzert, Frank¬
furt a , M., verm.,Dtssinger, Luxemburg, verin.. Fluck, Em¬
mingen, verm.. Schneider. München, verm., Faiß . Dornhau,
verm., Frirrer , Rueppur , verm,. Erber, Niedevaibach, verm,,
Kropp, Gadernheim, verm., Schiebe. Braunschweig, vorm., Emil,
Bvaunschweig, verm., Stoll , Ruette . verm,. Jenne , Freiburg,
verm.. Reinle , Ziegelhausen, verm., Schellhammer, Lövrach,
verm., Lt. d. R. Helmbold, t.
Infanterie -Regiment Nr. 143, Strasiüurg i. E. und Mutzig.

Mas. v Wicke. Saavlouis . v.. Obevleut. u. Adj. Heckert,
Engers , t . — 1. Komp .: Oberleut . d. R. Pulsvck, Wtlmers-
hagen. v,. Obevleut. d. R. Zurwehne, Othbergen, t.. Lt. d R.
Kopp, Zunsweiler , t.. Lt. Krumbhorn, Waldau , v.. .Albus,
Altenesten, b., Baumeister, Altorf. »., Brach. Molshernl. v..
Furch. Heiterbach, v., Golembiewski. Stadt -Logosch. v., Gefr.
d. R. Goos. Blinschtveiler, v„ Großtor , Wauzenau , P., Tambour
Husung, Belieben, p,. Heitz, Willgottheim. v., Hemmler, Straß¬
burg, t.. Joedicke. Niedergebra, v.. Josef , Karlsruhe , t., Untcr-
osf. Krmzhals, Rottendors. v.. Gefr. Krause, Goersbach. p.,
Körte, Gütersloh . t„ Kosack. Kalmar , v.< Lindwers, Borbeck, v.,
Plum , Apweiler, v.. Riodinger. Hördt, v., Vizefeldw. d. . R.
Sequer , Diedenhofen. v.. Hornist Senge , Rohrberg, ü., Vize¬
feldw. d. R. Schuchserdt. Kassel, v„ Unterosf. Schvade, Berlrn,
v.. L>tuer̂ nickel. Kettwig, p„ « tuder, Straßburg , p.. Unterosf.
d. R. Stein , Burgsinn . v„ Todt , Welda, p.. Gefr. d. R. Bolz,
Duisburg , v.. Westerlxrrken, Warensell. v-, Witz, Schlettstadt,
v„ Willig, Straßburg , t„ Zmrrner. Achenheim, v. —
2, Komp .: Lt . d. R. Mahnke, v.. Unterosf. v. R. BieSnurnn,
Duisburg , v„ Baemer, Erfurt , t.. Brandt . Vendenheim, v.,
Flachniann, Brake, p., Gebhardt. Rietholshain . v-, Hecktor,
Dillingen , t,, Heimbach. Duisburg -Meiderich, t.. JankowSki,
Kwiltz, v., Vizefeldw. Kassel. Büttstedt v,. Gesr. Leßner Schie¬
dingen, P,, Rimbeck, v., NMer . Straßburg , b., Unterosf. d. R.
Pfeifer Bcauniswalde , v., Reifs. Gruiten . v., Ninck, Kanruun,
v„ Schuch. Duisburg , v.. Vizefeldw. d. R. Tauber , Stratzburg,
v„ Theisten. Millrath , v-, Liebe, Frankenhammer , v., Bange,
Crtmderode, t.. Egenold, Schwickershausen, t. — 8. Komp,:
Hauptm. d. R. Geftold. Kstchweilschade. t, , Lt. d. R. Hehl,
Gundsrnhausen , p,. Lt, d. R. Alfers v.. Lt. Maerker. Villingcn,
v., Baesoler, Duisburg , v., Unterosf. d. R. Gavander, Wien,
v„ Hack, Fischlacken, v.. Jastrinschewski. Lozendorf, v.,
Jahnke . Michlowitz. d„ Unterosf. d. R . Krupp, Duisburg , v.,
Krewevs, Vogelheim. v.. Kuertcn , Schoeller. v., Kamradt,
Messim, v.. Lurenrburger, EuSdorf. v.. Lohr. Duisburg , v„
Mann . Schleufingen. t., Hornist Schnittger . Luebbecke. v., Gefr.
d. R. Steck, Lindau, v., Storb , Altenessen, p., Tohza. Dzidzenick,
v., Zurr , Stvaßburg , v. — 4. Komp,:  Gefr . Baum , Sisenberg,
t„ Unterosf. d. R. Bolleirbach. Bacharach. v., Mogendors,
Jmmendovf , v.. Gefr. Pruemm . Langerweck. v„ Przhwara,
Beuthen, v„ Vizefeldw. d. R. Psannmueller , Mainz , v., Gefr.
Riede. Stvaßburg . v.. Stoll , Slraßburg , p., Gesr. Ullrich,
Salza , v., Gefr. Utilje. Mittelhausen . t .. Vtetb. Wissersheim,
v., Woisasik, Marschallen, t . — 5. Komp .: Adler , Mülheim
(Ruhr ) , sp„ Boullion. Thiergarten , sv„ Rocke, Langenberg, sv-,
Gefr , Wendorf, Schnatow. sv, — 7. K o m v.: Ackermann,
Hintersüdberg, Perm,. Backhaus. Elberfeld, sv., Bostedter,
Roppenheinl, verm., Claus . Berlin , v., Derivaux, Gambsheim,
vernr., Eichelkvaut. Ziegenrück, t., Eichmeyer, Herbrachtsdorf,
t„ Vizefeldw. FennRch, Braunschweig, sv„ Hauptm. Herrscht .,
Herbst. Dämbach, v., Geft. Kochersberger, Huevtigheim, t .,
Klumpp, Hofweier, verm., Kremp, Stratzburg , verm.. Langer,
Oberwalditz v., Müller 4. Weitzensee, v., Opperurann . Ober¬
dorf, t ., Pawlack, Mogilno, t.. Roll. Slraßburg , v., Roht, Suhl,
t .. Tambour Sittig , Sternbach-Hallenberg, v„ Steffens , Weick»
weiter, lv., Stroodt . Gerstern. lv.. Schoettker, Heßlar , v.,
Scherrer, Stratzburg . verm,, Schulze, Staßfurr . verm.. Tbeiß,
Winterscheid, v , Ullrich, Laar , verm., Wetnling , Suffels-
weihersheim. t „ Wolf, Basel, v.. Zingraff , Saaralben , t„
Zrmmermann , Randsrat , v. — 8. Komp,:  Abenard , Ober-
hcmsen, sv,, Anhalt , Effelder, v,, BiallaS, Kowallen, t „ Fritsch,
Schlettstadt, v,, Rzegoszvk, Chrobatzow, t., Gießendorf. Klern-
Fliest, t., Hoffmann, Straßburg , t,, Krog, Köln, sv,, Lorenz,
Wolfisheim t , Lrchtenthaler. Stratzburg . sv„ Pitz. Hessenthal,
sv. Tambour Bohlig, Gehren, v„ Schmidt 2, Neudorf. t ..
Schmitz. Koosbusch. sv„ Schulze, Wernerode, fv-, Worbes. Rix-
leben sv.. Gruenrng . Seebach, sv,, Grilsnmr . Kestenholz, sv.,
Opitz, Schweidnitz, sv. — 9. Komp .: Vizefeldw. Alefeld, Darm -,
stadt. v.. Auber 2. Barrenbach, v., Beymann , Lobendorf. v..
Brrevret, Grendellrruch, v,, Dolz. Rohr, t ., Diebold, Linolsheim,
b. Unterosf. Hoberueck, Langensalza, t., Huelsenmnn. Bochum,
t,,' Hoffmann, Schluppe, t , Gefr . Metz. Colmar, v„ Mrstler,
Grendelbruch. v„ Rafflenbeul . Hagen, v., Mäher , Grendel-

v, — 10 . Komp .: Hauptm . Merke, Dueben, v„ Lt, d.>
R Weil 2, Kkeeberg, v., Vizefeldw. Beniuve, Wuerhen, v.,
Hornist Dammbäch, Stratzburg , v., Deun . Wutzig, v., Sorg . ,
Ebeling, Sulz , v„ Vizefeldw. d. R . v. d. Goltz. Stvaßburg , t.,\
Vizefeldw. d. R Justus . Darmstadt , v.. Mundorf , Velbert, b.,'
Schach Oberhastlack», t„ Schüller. Ntederhcrßlach, v.. Tyram,
Insterbrirg . v., Trinks , Erfurt , v, — 11 . Komv .: Bentrup,
Senne 2 v„ Brzezina . Jeykowitz, t„ Unteroft . d. R . Becht,
Dorlis-Heim. t.. Laster. Mergentch, v,, Durke, RosenfÄde, v.,
Dönücke Tunzenhausen , v., Füldner , Büstleben, v.. Geft.
Funken Aack«n , v.. Hübner. Höntrop, v„ Horten. Düsseldorf,
p Königer, Foudav, v„ Krentz, Hölzenhausen, v., Kehlert, Gr .-
Warupönen , v„ Schäfer, Bedach, v„ Wiens , Münster i , W..
p W^ ner , Primmendorf , v. — 12 . Komp:  Abels . Köln,
p [ Res . Draller . Mollkirch. v.. Muvalvski. Gut Lalkan, t ..
Res Permantier . Bischheim. b,. Res Pfadt , Hörchheim. v.,
Gefr , Schwarzbich, Frohndorf , v.. Res. Tbumm. Bicnvang . t.
_ Mafchiwönlgew ehr - Kompt : Lt. Bon >v„ Bütcn-
bender, Altenessen. v.. Res. Baumann 2.  Wienweiler . t>„
Gcrken. Langenberg, v.. Unterosf. Keßler. Offeubach, t.,
Kübler Effelder, t ., Kamm, Langenberg, v,, Kriese. Gr .-
Gottern , v . Perze . Gleitingen , v,. Roß, Neuwied. v„ Sieg¬
mann , Friedruh . v„ Weimann , Gr .-Höhe, b.

Infanterie -Regiment Nr. 148. Allenstein.
12 . Komp .: Vahl . Hamburg, t.

Infanterie -Regiment Nr. 175. Schwetz.
10 K d m p,: Walter , Narka. sv., WuSke, Gr .-Gluschen,

sv — i 1. K dot ». : Reimetz. Lippstadt, t.
Dragoner -Regiment Nr. 13, Mey. ,

Oberst Frbr . v, Broich. Schwedt, sv.. Lt. d. R Reinhold
t Lt Donle , Nürnberg, sv. — 2, Eskadr . : HinchfÄd Stadft.
Hagen, verm. — 3. Eskadr . : Unteroft . Diahn, Kropelrn sv.,
Melzer. Peruschen, sv., Jepsen . Flauth , t .. Serg . Kemna, Gr..
Schönau, sv.. Unteroft. Küs. Stadt OldMdopr. sp.. Jchen.
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Uelsby , fü„ Thieffen . Schmäl , sv.. Wienciersz . Bottrop , sv..
Kleuter , Helmern , lv.

Dragoner -Regiment Nr . 14. Colmar.
6. Eskadr . : Meter , Steinkuhl . sv.. Eins. Unteroff. Ber-

irand . Kinersheim . BirkWzer , Assinghausen , verm ., Eins.
Unteroff . Sch-üll , Birkesdorf , lv., Gefr . Bardeck, Essen, sv..
Bizefeldw . Appel . Rogätz , lv.

Dragoner -Regiment Nr . 22, Mülhausen t. Eli.
4 . Eskadr . : Lt . d. R . Erb t ., Wolf i.

Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 12,  St . Avold.
2 . Eskadr . : Behrendt . Sieglitz , t ., Geißler , Drieschnitz,

sv.. Pariel , Dabergotz . sv. u . gef .. Kelling , Homburg , verm . —
3. Eskadr . : Puls . Norden , sv., Becker, Mornshausen . t ..
Schmidt , Burgweiler , lv ., Schlüter , Linden , sv.

Feld Artillerie -Regiment Nr . 66, Lahr.
1. Batt . : Trübe . Patzetz . t. . Glatt . Schopfheim . t„ Kampe.

Westuffeln , t ., Lt . d. R . Wagner , sv.. Res . Schaler , Betberg,
lv., Bayer . Zimmern , lv., Götz, Huttenheim , lv.. Singler,
Schweighausen , lv.. Schmiederer , Ransbach , lv. — 2. Batt . :
Bizefeldw . d. R . Stilling . Frankfurt a . M .. sv., Fünfgeld,
Buggingen , sv. — 3. Batt . : Schrott », Mannheim , sv.. Unter¬
off . d. R . Kottke. Spremberg , lv.

Kaiserliche Feldpost.
Armee -Oberpostinspektor Hahn tot (infolge Krankheit ) .

Deutsches Reich,
sisi Der Bundcsrat . Schon in der nächsten Woche wird

der Bundesrat , >vie wir erfahren , seine gewohnte , regel¬
mäßige , den üblichen Angelegenheiten gewidmete Tätigkeit
wieder aufnehmen . Bis jetzt war er ausschließlich , und zwar
in Sitzungen , die täglich stattfanden , mit der Festsetzung der
außergewöhnlichen , durch den Krieg notwendig gewordenen
Bestimmungen beschäftigt . Mit dieser Arbeit ist er jetzt im
großen und ganzen bis auf weiteres fertig . Nur ab und zu
hat er sich- noch Ergänzungen oder Verbesserungen der
bisher getroffenen außergewöhnlichen Bestimmungen zu
widmen . Bei der Schnelligkeit , mit der diese Bestimmungen
in Kraft gesetzt werden mutzten , ist .es nicht auffallend , daß
schon in den ersten Tagen sich Mängel oder Unterlassungen
ergaben , die schleunigst zu beseitigen waren . Den Anfang der
gewohnten Tätigkeit des Bundesrats wird die Bearbeitung
und Erledigung der zahllosen Eingaben bilden , die in den
letzten Monaten an ihn gelangt sind und die verschiedensten
Fragen betreffen.

* Zur Ernennung Likowskis zum Erzbischof . Weihbischof
L i k o w s k i ist nunmehr definitiv  zum Erzbischof er-
nynnt tvorden . Die päpstliche Ernennung datiert vom 14. Aug.
und traf durch die Münchener Nunziatur am 20. Aug . ein.

* Zum Tode des Jesuitengenerals Wernz schreibt die
„Deutsch -Evangelische Korrespondenz " : Es ist eine eigen¬
tümliche Fügung , daß in denselben Morgenstunden des
20. August , wo Pius X . die Augen schloß, auch das Haupt des
mächtigsten Ordens der römischen Kirche , der Jesuitengeneral
Franz Xaver Wernz,  starb . Von den 25 Männern , die seit
der Gründung des Ordens seine Leitung in der Hand gehabt
haben , waren vorher nur zwei Deutsche  gewesen ; Wernz
war der dritte . Geboren 1842 zu Rottweil in Württemberg,
trat er 1857 in den Jesuitenorden , war nach beendeten theo¬
logischen Studien Lehrer an der bekannten jesuitischen Er¬
ziehungsanstalt Feldkirch in Vorarlberg , dann Professor des
kanonischen Rechts am Ordenskolleg Dillon Hall in England,
seit 1883 in gleicher Eigenschaft in Rom , 1906 wählte man ihn
nach dem Tode des Spaniers Martin zum General desOrdens.
Sein bekanntestes Werk ist kirchenrechtlichen Inhalts . Inwie¬
weit Wernz den Geist , der von jeher im Orden herrscht , als
General besonders zur Geltung gebracht hat , entzieht sich der
öffentlichen Kenntnis ; als Vertreter strenger kirchenpolitischer
Anschauungen , z. B . über das Verhältnis von Staat und
Kirche , hat er sich in jenem Buch und in Aufsätzen , z. B . in
der bekannten Jesuitenzeitschrift „Stimmen aus Maria-
Laach ", mehrfach erwiesen.

Rechtspflege und Verwaltung.
J .-Ll . Justiz - Personalien . Die Oberlandesgerichtsräte

Dr . Engel  aus Posen in Ostrowo und Dr . P a h l aus
Düsseldorf in München -Gladbach sind zu Landgerichtspräst-
denten ernannt . — Der Amtsgerichtsrat Rinn  und der Land¬
richter P r i g g e in Frankfurt a . M . sind gestorben . — Die
Gcrichtsaiscssoren P o h l m a n n , Kurt S t ö l t i n g , Renck-
hoff-  B o l o n g a r o C r e v e n n a in Frankfurt a . M . sind
zu Amtsrichtern ernannt . — Rechtsanwalt Banke  bei dem
Amtsgericht in Bad Homburg v. d. H. ist in der Liste der
Rechtsanwälte gelöscht. — Gerichtsassessor Giesen  Bei dem
Amtsgericht in Braubach in die Liste der Rechtsanwälte ern-
getragen . ^ _ _ _

aus Stadt und Land.
wissbrrdener Nachrichten.

lleber das Lazarett des Vaterländischen Zrauen-
vereins im paulinenschlötzchen

schreibt uns Geh . Regierungsrat Professor Dr . Fritz Kalle:
„Daß ich ein Freund der Sparsamkeit und Einfachheit , ent
Feind reder Verschwendung bin , wissen alle , die mich kennen.
Insbesondere werden auch meine früheren MaglstratÄ ^llegen
bezeugen können , daß ich in bezug auf die Wirtschaft mrt
städtischen Mitteln stets sehr strenge Grundsätze vertrat . Es
hat mich deshalb peinlich berührt , als ich von einigen Seiten
hörte daß bei der Einrichtung des Lazaretts des Vaterländi¬
schen Frauenvereins im Paulinenschlößchen verschwende-
r - s ch verfahren worden sei. Der dringlichen Bedürfnisse stnd.
jetzt so viele , daß man mit den zur Verfügung stehenden
Mitteln , trotzdem sie dank der Opferwilligkeit aller Kreise
reichlich fließen , an jeder Stelle ä u ß e r st e S p a r s a mk et t
üben muß , wenn man imstande sein will , auch nur das
Nötigste zu tun . Das Vereinslazarett im Paulinenschlößchen
nimmt allerdings neben einigen anderen Einrichtungen inso¬
fern eine besondere Stellung ein , als die hiesigen Vereine vom
Roten Kreuz (wozu der Vaterländische Frauenverein gehört ),
sich seit vielen Jahren zu seiner Errichtung und Unterhaltung
der Militärbehörde gegenüber verpflichtet haben . Die hrerzu
erforderlichen Geldmittel müssen daher , so weit ste der Vater¬
ländische Frauenverein auch unter Heranziehung seines
Kapitalvermögens nicht zu beschaffen vermag , in erst ^v ^ inie
aus dem neugebildeten Kreiskomitee vom Roten Kreuz für
den Stadtkreis Wiesbaden gespendeten Geldern zugeschossen
werden Selbstverständliche Voraussetzung ist dabei sedoch,
daß bei Einrichtung und Betrieb des Lazaretts jede unnötige
Ausgabe vermieden und alles so billig gemacht wird , als es
ohne Gefährdung des Zwecks der Anstalt möglich ist.

Nach wiederholter Besichtigung der getroffenen Einrich¬
tungen ^ Einblick in die .Rechnungen und Anhörung der leiten¬

den Personen bin ich aber zu der Überzeugung gekommen,
daß jene Voraussetzung in jeder Beziehung zutrifft , und halte
mich deshalb — da die Beteiligten sich scheuen, den verbrei¬
teten Gerüchten  e n t g e g e n z u tr  e te  n , weil man
glauben könnte , sie sprächen pro domo — als Unbeteiligter
verpflichtet , dieser Überzeugung öffentlich Ausdruck zu geben;
im Interesse der Frauen und Männer , die in aufopfernder
Weise für das Vereinslazarett arbeiten , im Interesse aber
auch aller durch den Krieg hilfsbedürftig Gewordener . Denn
die Gebelust der Besitzenden wird natürlich gemindert werden,
wenn sie befürchten müßten , daß die dem Kreiskomitee zuge-
stellten Gelder nicht in jedem Zweig der seiner Fürsorge an¬
vertrauten Wohlfahrtsveranstaltungen so sparsam verwendet
worden sind, daß die übrigen , wie z. B . die Unterstützung der
Familien der zum Heeresdienst Einberufenen , nicht in un¬
billiger Weise beeinträchtigt werden.

Daß das Lazarett im Paulinenschlößchen dem flüchtigen
Besucher einen luxuriösen Eindruck macht , hat seinen Haupt¬
grund darin , daß die ursprünglich für eine Fürstin bestimm¬
ten Räume sehr viel vornehmer aussehen , als man es bei
Lazaretten gewöhnt ist. Sieht man sich aber die von der Ver¬
waltung beschaffte Einrichtung näher an , so wird man finden,
daß nur dasjenige gemacht worden ist, was nach den für Ver-
einslazarette bestehenden Vorschriften gemacht werden mußte.
Die als Luxus erscheinenden Einrichtungsgegenstände , beson¬
ders in den für Offiziere bestimmten Zimmern (Bilder,
Standuhren , Leuchter , Sessel , Teppiche üsw .) sind nicht gekauft,
sondern von Gönnern der Anstalt geschenkt oder geliehen . Die
einzige Anschaffung , die mir persönlich überflüssig erschien,
ist die einer größeren Zahl von Petroleumlampen,
da alle Räume mit elektrischer Beleuchtung versehen sind.
Es wurde mir aber mitgeteilt , daß die Bereitstellung von
Petroleumlampen in den für die Einrichtung für Lazarette
bestehenden militärischen Vorschriften allgemein verlangt wird.
Und die Rechnungen lassen erkennen , daß die gezahlten Preise
im ganzen durchaus angemessen sind. Vielleicht hätte man
einige Sachen etwas billiger haben können , der Verein war
aber mitunter durch bereits vor 4 Jahren mit hiesigen Liefe¬
ranten für den Kriegsfall abgeschlossene Verträge gebunden.
Daß keine übermäßigen Preise gezahlt wurden , zeigen die für
Krankenbetten ausgegebenen Beträge . Den armen Leidenden
eine gute Lagerstätte zu verschaffen , gehört zu den wichtigsten
Aufgaben . Und das ist dann auch im Paulinenschlößchen ge¬
schehen, trotzdem kosteten bei weitem die meisten Betten mit
Wäsche zum Wechseln aber nur 93 M . das Stück (eiserne Bett¬
stelle mit Spiralfedermätratze 20 M ., gute Seegrasmatratze
15 SR., Kopfkeil 7 M . 50 Pf ., Federkopfkissen 6 M . 50 Pf .,
Matratzenschoner 4 M ., zwei wollene Decken 17 M ., zwei Deck¬
hüllen 12 M ., zwei Bettücher 7 M . 50 Pf ., zwei Kissenüber¬
züge 3 M . 60 Pf .). Die mit Roßhaarmatratze versehenen
Betten , wie diejenigen der Offiziere , kosten allerdings mehr.
Zu den Ausgaben für die Betten , für Krankenpflege - und
Dienstpersonal kommen diejenigen für Leibwäsche und
Kleider der Kranken , für sonstige Einrichtungsgegenstände der
Kranken - und Personalzimmer , sowie des Verbandraums und
der Küchenräume , chirurgische Instrumente , Verbandsachen,
Medikamente , Küchen - und Etzgeschirr usw . Und auch bei der
Beschaffung all dieser Dinge verfuhr man sparsam , so daß
man mit 12  694 M . auskam , was allerdings nur dadurch
möglich wurde , daß der Anstalt , wie erwähnt , manches ge¬
schenkt oder geliehen wurde . So hat der ehrenamtlich wir¬
kende Chefarzt , der ats Oberarzt in dem großen Eppendorfer
Krankenhaus der Stadt Hamburg reiche Erfahrungen sam¬
melte , mit Rücksicht darauf , daß im Vereinslazarett größere
Operationen nicht vorgenommen werden sollen , das früher
vorgesehene chirurgische Instrumentarium wesentlich reduziert
und hat von dem Benötigten einen großen Teil aus seinen
eigenen Beständen leihweise hergegeben , so daß für Instru¬
mente , Medikamente , Verbandsachen usw . statt der schon vor
Jahren veranschlagten Summe von weit über 3000 M . nur
etwa 900 M . ausgegeben zu werden brauchten . Die Mitwir¬
kung dieses Herrn und eines altbewährten Lazarettverwal¬
tungsdirektors , der sich ebenfalls dem Verein unentgeltlich
zur Verfügung stellte , war bei der Einrichtung des Lazaretts
von hohem Nutzen und wird bei Führung des Betriebs noch
bedeutungsvoller werden , bietet insbesondere eine Gewähr da¬
für , daß überall zweckmäßig und dabei sparsam gearbeitet
wird . Daß die Kosten des Betriebs auch bei größter Spar¬
samkeit nicht mit . den von der Militärverwaltung zugebillig¬
ten Vergütungen gedeckt werden können , ist selbstverständlich.
Man kann mit täglich 1 M . 48 Pf . für kranke Mannschaften,
3 M . für kranke Offiziere bei den heutigen Preisen der
Lebensmittel nicht einmal eine den ärztlichen Anforderungen
entsprechende Krankenkost Herstellen , geschweige denn die vielen
sonstigen Betriebsausgaben bestreiten ; ein Betriebszuschutz
seitens des Kreiskomitees wird daher unter allen Umständen
nötig werden , selbst wenn die Militärverwaltung die früher
bewilligten Pflegesätze zeitgemäß erhöhen sollte . Ich sehe nicht
ein , warum sie dies nicht tun sollte , sie kann ja von den besieg¬
ten Feinden Rückvergütung aller ihrer Kriegsauslagen ver¬
langen . Man wird überhaupt bei Berechnung der Kriegs¬
entschädigung  die ' weiter gehen müssen als vor 43 Jah¬
ren . Man wird diesmal in die zu verlangenden Milliarden
nicht nur die von den Gemeinden , sondern auch die von den
Wohlfahrtsvereinen für Kriegsausgaben aufgewendeten
Kapitalien einrechnen müssen , so daß sie später ihre segens¬
reiche Friedensarbeit mit ungeschwächten Kräften wieder auf-
nehinen können . Deutschland wird ja , wenn es an Österreichs
Seite gesiegt hat , eine sehr viel größere Geldbuße von den
unterlegenen Feinden fordern , da kommt es auf 1 oder
2 Milliarden mehr kaum an . Um unseren Kindern und Enkeln
Ruhe zu schaffen , müssen wir unsere Gegner dermaßen finan¬
ziell schwächen, daß sie kostspielige Rüstungen nicht mehr zu
tragen vermögen und nicht fähig sind, sich durch Geld Bun¬
desgenossen zu schaffen , wie dies Frankreich mit Rußland ge¬
tan hat . Daß die schönen großen Räume in dem besonders
gesund belegeuen Paulinenschlößchen so wenig ausgenutzt wer¬
den , halte ich. mit vielen .anderen für bedauerlich , sie könnten
einer weit größeren Zahl unserer verwundet aus dem Feldzug
zurückkehrenden Tapferen zugute kommen . Wer soll aber die
Kosten der Vergrößerung tragen ? Der Vaterländische Frauen-
verein hat dazu nicht die Mittel . Er hat , indem er statt der
versprochenen 30 Krankenbetten deren 35 aufgestellt hat , schon
mehr getan , als er zu tun sich verpflichtet hat , und wenn
durch Vermehrung der Bettenzahl auch die Kosten auf ein Bett
berechnet , geringer würden , weil ein Teil der vorhandenen
Einrichtung auch für eine größere Krankenzahl genügt , das
Pflege - und Dienstpersonal nicht entsprechend vermehrt zu
werden braucht , Heizung und Beleuchtung nicht mehr kosten
würden als jetzt — , so würde doch die Gesamtausgabe steigen.
Vielleicht irre ich mich ' aber nicht , wenn ich der Meinung Aus¬
druck gebe/daß der Vorstand des Vaterländischen Frauenver-
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eins und das Kreiskomitee vom Noten Kreuz bereit sein wu
den , die Zahl der Krankenbetten im Paulinenschlößchen
tend zu vermehren , wenn die Militärverwaltung die
gütungen für jeden Kranken sowie für das Pflege

und

Dienstpersonal auf das Doppelte der jetzt bewilligten
erhöht , was immer noch nicht viel ist, wenn man bedenkt, w
jeder Patient in einem guten öffentlichen Krankenhaus W

— Stadtverordnoten -Bersammlung . Die Herren Stad'
verordneten sind auf Freitag , den 28. August l. I -, n. t
mittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathauses zu ew ^
Sitzung eingeladen . Auf der Tagesordnung stehen folget^
Punkte : 1. Weitere Anträge des Magistrats , betr.
m ißnahmen infolge des Kriegs . 2. Fluchtlinienplan über o
Verschmälerung der Kirchbachstraße . Ber . Bau -A. 3. May
von vier Mitgliedern des Ausschusses zur Auswahl a
Schössen und Geschworenen . Ber . Wahl -A. 4. Gesuch 5 *
Architekten Wilhelm Rehbold um Befreiung von dem Amt a
Mitglied der Voreinschätzungskommission . Ber . .J
6. Neuwahl eines Armenpflegers für das 5. Quartier '
4. Arinenbezirk und zwei Armen - und WaisenpflegeriuM
des La-Armenbezirks . 6. Antrag des Stadtv . Dcmmer un
Gen ., betr . Unterstützung der Familien und Angehörigen a
zum Heer eingezogenen Einwohner und der Arbeitslosen.

— Das Gold heraus ! An die Inhaber von StahlkamM^
Schrankfächern wenden sich im Anzeigenteil der vorliegend
Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " elf hiesige 8M
institute mit der Bitte , geprägtes oder Barrengold zur ,
lieferung an die Reichsbank gegen Gewährung von
noten oder Kassenscheinen herauszugeben . Die Banken ŝ .
jedem , der verwahrtes Gold jetzt herausgibt , vollste Berscht'
genheit zu . .

— Die Justiz nimmt Rücksicht. Einer Anweisung %
Ministers gemäß werden beim hiesigen Amtsgericht 3ut l. t
alle Jmmobilienver st eigerungen,  so weit zu
Fahne einberufene Personen dabei beteiligt sind, ohne "daß ^
eines besonderen Antrags dazu bedürfte , vorläufig eins
stellt;  in allen anderen Zwangsversteigerungssachen
von Amts wegen an diejenigen , welche die Versteigerung
betreiben , die Anfrage gerichtet , ob sie mit Rücksicht auf .
derzeitigen wirtschaftlichen Verhältnisse nicht gewillt feiert, ^
die Durchführung des Verfahrens vorläufig zu Verzicht̂ ' ,fl
Bezüglich der Zwangsvollstreckungen im allgemeinen w' 3
weit Zahlungsfristen nicht bereits bestehen , auf Antrag ^
Schuldners das Verfahren auf 3 Monate einzustellen.

— Kirchliches . Heute vormittag 9 Uhr findet in sämch^
hiesigen katholischen Kirchen ein Trauergottesdi t
für den Papst Pius X . statt . Am Schluß läuten säw"
Glocken. Das bisher übliche Trauergeläute findet ade
von 7 bis 8 Uhr statt und dauert bis 30. August.

Heute Mittwochvormittag findet '— Schulnachricht.

tv-l-he
tagten Frauen und Mädchen , große Gefahren . Es sind
vielfach einschlägige Druckschriften verbreitet worden , ^
mit staunenswerter Unverfrorenheit Mögliches wie itn
liches Vorhersagen wollen . Unsere Polizei warnt eiridrwi
vor diesem Unfug und erläßt Aufforderung an alle die
sonen , welche durch solche gewissenlose Schwindler , sei ê t>
dem sie ihnen aus den Handlinien oder aus den Karten, »7 .̂
sagen ", geschädigt oder sonst in ihrem Seelenleben beelp?
tigt werden , sich bei ihr zu melden . — Ein Fall dieser
Jagerei wird uns wie folgt mitgeteilt : In einem #0
allteil stellte ein altes Weib gegenüber von Leuten»
neben ihr saßen , plötzlich die Behauptung auf , bis zum *•
tember sei der Krieg ganz bestimmt zu Ende . Als
widersprach , versicherte sie, sie verstehe die Kunst des L ^
Zukunft -Schauens . Was sie sage , sei so gewiß wahr,
ein ihr gegenüber sitzender Mann 7 Pf . in seinemPf.

wurden die folgenden Gegenstände beschlagnahmt, ^we
Voraussicht nach aus Diebstählen herrühren : ^
Reifenarmband mit .Eingravierung „Z . Erg.

Else-

Dez . 1913", ein silbernes Reifarmband , eine
uhrkette aus Double , eine kurze goldene Damenuy ^ ^
scheinend neu , ein goldenes Anhängsel in Kugelforn in
denes Anhängsel , viereckig, zum Öffnen , auf toer^ ”
der Mitte eine kleine Perle . Etwaige Eigentum ^ de?
von der Polizeiverwaltung ersucht , sich aufl ZtutM
Polizeidirektionsgebäudes zu melden.

— Steckbrieflich verfolgt wird die Ehefrau 8^ 1x1' n
aeb . Scheuber . geb, 24 . Oktober 1878 zu ,
Baiden , zuletzt wohnhaft in Zürich , wegen Unterl«

—• Kleine Notizen . „Unter den Eichen tm e
Ritter finden wieder die beliebten Kaffeekonz
freiem Eintritt statt . Die elektrische Bahn fahr
„Unter den Eichen ". ^
vorberichte über Kauft, Wertrage und t £?

* Königliche Schauspiele . Wie bereits mitgetetu . ^
Sonntag als Sondervorstellung zum Besten des v>
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den katholischen Kirchen eine Gedächtnisfeier für den
denen Papst statt . Es ist deshalb von der Schulbf ^ ..„
Anweisung ergangen , in den Volksschulen die beiden
Klassen , in den Mittelschulen die drei oberen Klaffen von v
10 Uhr zu beurlauben . ^

— Pcrsonalnachrichten . Den praktischen Ärzten Dr - .
Karl Koch , Dr . med . Ferd . Lahnstein  und Dt - .
Friedrich Otto  ist der Charakter als Sanitätsrat verl' >
worden . jjn

Wahrsageschwinbel . In letzter Zeit wird bei uns . ,
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großer Wahrsageschwtndel getrieben . Gerade in der Kr' -
zeit bietet dieser Unfug , besonders bei weniger fritif^ sDßÛ
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lich im Einvernehmen mit der angeblichen Wahrsagertn . ! ^
bestätigte ihre Behauptung , und der Ruf der Hellsehem
begründet.

— Gerichtliche Versteigerung . Vorgestern wurde ^ g,
Königl . Amtsgericht das Wohnhaus mit Hofraum , 78
Hinterhaus mit Werkstätie und Schuppen Dotzheimer 's ^
Hierselbst versteigert . Das höchste Gebot mit bar 3350 ^
dabei die Witwe Margarete Wenz dahier ab , üielchef g ^
gleich im Termin der Zuschlag erteilt wurde . 138
Hypotheken bleiben bestehen . Die Ersteigerin hat
theken in Höhe von 57 000 M . Feldgerichtlich ist das «»•
stück mit 250 000 M . taxiert . räufi#

— Ein Schmutzfink wurde gestern nachmittag vo , ^ tz-
unschädlich gemacht . Es handelt sich um den 34 jährigeu uf»
ler Joseph Deimel  aus Köln , der von dem Kurga
jeher Franz Müller erwischt wurde , als er sich auf "
derspielplatz auf dem Warmen Damm Kindern ussd ^
mädchen gegenüber außerordentlich schamloser Hssssr ^ ^
hingab . Der Aufseher übergab den Menschen der t -a
ihn , da er zurzeit ohne festen Wohnsitz ist, in GewahN

Beschlagnahmte Gegenstände . Von unserer : V
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„Ftdelio" in Szene. Ncubesetzt sind die Partien des

tft»?rro" dem neu in daZ hiesige Ensemble eintretenden
■i 11 Heldenbarsipn de Garmo und des „Jaquino " mit dem

neu eintreteuden Tenorbuffo Haas.

Letzte Orahtderichte.
Zum Ableben des Papstes.

, Berlin , ■25. Slug. Am Mittwoch wird für das
>>rck rb.kne Oberhaupt der Katholiken in der Hadwigs-^ eine Trauerfeier abgehalten werden.

Ein weiterer aussichtsreicher Kandidat,
hd. Nom , 25. Slug. In dem bevorstehenden Kon-

!, . hat BeImonte,  der päpstliche Legat des
.Mristischen Kongresses in Lourdes , der anßerordent-

Intelligenz und diplomatische Fähigkeit besitzt,
" ° ße Chancen.

Tic Slbreise der deutschen Kardinale.
München, 25. Slug. Kardinal Bettinger

Lr“. sich heute vormittag mit Kardinal Hartmann,
Jv wl Verlaufe des gestrigen Slbends erwartet wurde,

eurem vom bayerischen Eisenbahnministerium ge¬
ilten Salonwagen  nach Rom begeben, um an

am 31. August beginnenden Konklave teilzn-
UslMen. Die italienische  Regierung wird für die
^lnenzen einen Extra zug  zur Verfügung stellen.

Papst über die Aussichtslosigkeit etwaiger Friedens¬
bemühungen.

» »V. T.-B. Wien, 25. Aug. Die „Reichspost" meldet aus
Der Arzt des verstorbenen Papstes, der Dr . Mar-

^ fa va,  äußerte sich gegenüber einem Korrespondenten
Reichspost", daß der Papst dringend gebeten worden sei,

ist

Hi/ seine große Autorität gegen den Ausbruch eines Kriegesi»rch"

Stuhle ergeben ist, ist K a i s e r F r a n z I o s e p h.
gerade bei ihm wnn ich nicht interventeren , denn der

wterveniö- Der Papst erklärte darauf wörtlich: „Der
jfi
^weniercn könnte, weil dieser Monarch stets in Treue dem

näifle Herrscher,  bei dem ich mit Aussicht aus Erfolg

8 . den Österreich führt,  ist gerecht, nur allzu
^cht ." i

Zum Tode des Jesuitengesterals.
a J'd. Rom , 25. Aug . Wie man erfährt , wird der
Mainmentritt der Ge-neralkongregation des Jesuiten-
, ^ ris zur Wahl eines Nachfolgers für den verstorbe-
>5 Ordensgeneral in der nächsten Zeit erfolgen . In
. formierten Kreisen verlautet , daß die Wahl aus ein
futsches Mitglied  der Gesellschaft fallen wird.
Cl Herzog von Braunschweig bei der Eroberung von

Lüttich.
Brnunschweig , 25. Slug. (Gig. Drahtbericht ) Der

!: °aszeitung " hat die Mutter eines Hauptmanns
Feldpostkarte übermittelt , in der es heißt : Habe

en das von den belgischen Truppen verlassene Fort
. . . durchstöbert und viel gefunden . Der Herzog

Braunschweig hat die deutsche Fahne
'stanlich auf dem Fort aufgezogen.

Teilnahme eines Zepvelinkrcnzcrs bei der Eroberung
Lüttichs.

te.% Berlin , 25. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Von amtlicher
? wird dem „B. Tagebl." mitgeteilt : Die unrichtige Presse-

über die Beteiligung eines Luftschiffs an dem Kampf
J; Lüttich habe vielfach die irrige Meinung  aufkom-
'J  lassen, das Luftschiff habe, um den Angriff wirksam zu
^stützen , bis auf 600 Meter  und darunter herabgehen
J',en. Bei derartig geringer Höhe würde das Luftschiff,

H & nci ei steil.
Industrie und Krieg.

ii.
A. C. Rheinische Stahlwerke , Duisburg-

i6*<ierich . Über die Einwirkung der Mobilmachung
■te >bt uns die Direktion: „Wir sind auf unseren hiesigen
^ken in Meiderich und Duisburg, von deren Arbeiterschaft
ft % zu den Fahnen em'berufen ist, bis auf weiteres noch

Lage, sämtliche verbliebenen Arbeiter zu beschäftigen,
Kriegsmaterial  auszuwalzen , das wir in Auf-

t haben oder die sonstigen Stahl- und Eisenerzeugnisse, die
, .Weiterverarbeitung auf fertiges Kriegsmaterial an die Ge-
rf̂ zweige der Kleineisen-Industrie gehen. Selbstverständ-
? ist dns alles nur mit großen Schwierigkeiten und Kosten
Mh , dü nur ein Teil der Hochöfen  im Feuer
ia)ten und nur an einem Teil der W a 1z e n s t ra ße n ge-
ŝ Aet werden kann, da ferner auch Beamte und Arbeiter
, verschiedenen Betrieben zusammengetegt und _teilweise
.fadere Arbeiten gestellt werden müssen, als sie bisher ver¬
beten. Immerhin sind wir mit Rohstolfen zur Au .f-
i.ch t e rhal tu n g des eingeschränkten Be-
i ^hes  hinreichend versehen, mit Ausnahme von Stahl-
Jskalk , dar sich wegen seiner chemischen Beschaffenheit
„5 auf längere Zeit aufbewahren läßt. Wir haben den

Generalstab als letzte entscheidende Militärinstanz
Send gebeten, im Interesse der Lieferungsmöglichkeit für

). “ei uns bestellte Kriegsmaterial und im Interesse der hier
, Wis beschäftigten Belegschaft von rund 4000 Mann, mö;g-

bald dafür zu sorgen, daß uns wenigstens der gebrannte
jJSaUs dem Dornaper Gebiet wieder regelmäßig zugeführt
,.h' Von Verdienstrrtöglichl;eit ist natürlich Keine Bede,
j1* bei der jetzigen Art des Betriebes sind die Selbst-
(sUa  2 - bis 300 Proz. in die Höhe geschnellt, ohne daß
[j Verkaufspreise  dem folgen. Unsere Guthaben
Jt.Ausland  sind zurzeit völlig uneinbringlich und auch
k .heu Inlandsguthaben bei der Kundschaft kommt fast

herein. Man kann es als eine Ausnahme bezeichnen,
yT ein Wechsel überhaupt noch eingelöst wird. Auch die
Ihrigen der Militärbehörden für das Kriegsmaterial werden
i, . erst nach Ablauf einer gewissen Zeit eingeben, so daß
;L.!eden Betrieb, der nicht über genügende Mittel verfügt, die
Sf6 Zeit geradezu kritisch ist. Zum Glück verfügen wir
I * über reichliche Bankguthaben,  so daß wir
y er  Lage sind, wenigstens unsere Arbeiter noch auf absen-
a6 Zeit hinaus zu entlöhnen und die Familien der zu den
J^ en Einberufenen unterstützen zu können. .Ein dringen-
jj Erfordernis ist, daß ungesäumt für die Bereitstellung ge-
«er«Jer Zahlungsmittel, Silbergeld und kleine Scheine, bei

Aasigen Reichsbank gesorgt wird. Es ist zurzeit unmög-
[?' an dem hiesigen bedeutenden Industrie - ,
i e n - und Handelsplatz  für die Löhnung überhaupt

als einige 100 M. in Reichskassenscheinen oder Bargeld
(galten , und es ist sehr fraglich, ob die Arbeitermassen
1 bei den kommenden Lohnzahlungen Verständnis genug

_ _ Wiesbadener Tagblatt . _
ganz abgesehen von dem großen Ziel, das cs hierbei dem Geg¬
ner böte, Gefahr laufen , durch die Sprengwirkung seiner
eigenen Geschosse beschädigt zu werden. Ein solcher
Fehler  ist deshalb auch selbstredend nicht gemacht worden.
Alle auf dieser irrigen Nachricht beruhenden Vorschläge von
Erfindern sind daher auch gegenstandslos.

Die Deutschen in Lüttich.
O Rotterdam , 25. Aug . (Eig . Drahtbericht) Ein

Bericht des „Nieuwe Rotterdamsche Courrant ", J >er
Lüttich besuchte, äußert seine Bewunderung  über
die schnelle und zweckmäßige Aufstellung der deutschen
42-Zentimeter -Haubitzen, die es ermöglichten , die Forts
in kurzer Zeit zu vernichten. Er lobte überhaupt die
m u st e r g ü 11 1 g e militärische Organisation
der Deutschen, die sich in der ganzen Stadt zeigt.

Die Freude in Berlin über den Fall von Namur.
#  Berlin , 25. Aug. (Eig. Drahtbericht) Die Kaiserin

begab sich heule mittag ins Hotel „Zum Reichstag", um der
Gräfin Siollberg einen Besuch abzustatten. AIS die Kaiserin
das Hotel verließ, begegnete ihr General Schulenburg
mit einem Extrablatt und sagte: Ich habe die Ehre, Eurer
Majestät die Einnahme von Namur mitzuteilen . Die Kaiserin
erwiderte: Gott sei Dank,  da können wir alle zufrieden
sein. Ich habe ja auch drei meiner Sotne  in Belgien.
— Als die Nachricht Unter den Linden  bekannt würbe,
brach allenthalben ein großer Jubel aus . Um die Extrablätter,
die aus Automobilen unter die Menge geworfen wurden, ent¬
spann sich überall ein heißer Kampf. Vor dem Palais der
Kronprinzessin  versammelte sich eine gewaltige, vor-
wiegend aus Damen bestehende Menge an , die ununterbrochen
in die Hände klatschte. Hurra ries oder die „Wacht am
Rhein" sang. Kurz darauf fuhr die Kaiserin am Palais
vor, um der Kronprinzessin einen Besuch abzustatten. Sie
wurde mit lautem Hurrarufen begrüßt.

Ein Augenzeuge über die Zerstörung der deutschen Bot¬
schaft in Petersburg.

W-  T .-B . Köln, 24. Aug. Ein Augenzeuge der Zerstörung
der deutschen Botschaft in Petersburg schildert in der „Köln.
Zeitung " seine Beobachtungen über die Kundgebungen, die
sich zuerst gegen Österreich-Ungarn und dann auch gegen
Deutschland richteten und die er Gelegenheit hatte , von Be¬
ginn an anzusehen. Er macht dazu folgende Bemerkungen:
Der Ausdruck „Kundgebungen " ist eigentlich unrichtig ; denn
das durch die Straßen ziehende Gesindel war von der deutsch¬
feindlichen Zeitung „Nowoje Wremsa" anfänglich mit 30 und
später mit 50 Kopeken für den Mann bezahlt worden. Es be¬
stand hauptsächlich aus halbwüchsigen Burschen,
denen sich erst !bei den späteren Verwüstungen die Leute der
Schwarzen Hundert — $lneifelIo3 aus höheren
Befehl — anschlossen.

Verhaftung eines deutsche» Konsuls durch die Russen.
W. T .-B. Stockholm, 24. Aug. Nach hier vorliegenden

zuverlässigen Meldungen wurde der deutsche Konsul in
Aba mit seiner Familie  verhaftet und nach Peters¬
burg  geschafft. Die Meldungen, daß der Konsul hingerichtiet
worden sei, sind falsch.

Beschlagnahme der japanischen Staatsguthaben.
-sß Berlin , 25. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Das Reichsschatz-

amt hat die Beschlagnahme der japanischen Staatsguthsben in
Deutschland in die Wege geleitet. Die notwendigen Maß¬
regeln wurden schon am Sonntag ergriffen.

Bund esratsbes chlü ss e.
W . T.-B . Berlin , 24 . Aug . In der heutigen Sitzung

des Vundesrates wurde die Zustimmung erteilt den
Anträgen , betreffend schleunige Behandlung von Ein-
bürgerungsanträgen , dem Antrag , betreffend Erweite¬
rung des Beschlusses über die Befreiung von der Schen¬
kungssteuer für Zuwendungen zugunsten der Zwecke

dakür zeigen werden, wenn sie demnächst nur abgerundete
Beträge in großen Scheinen von 20 M. aufwärts erhallen."

Die Eisen - , Stahl - und Metallwerke in
Duisburg.  Die größeren Unternehmungen sind : Rheinische
Stahlwerke, Deutsche Maschinenfabrik, C. Heckmann-Metall-
induslrie, A.-G. für Eisenindustrie und Hüttentou , A.-G. für
Hüttenbetrieb, Duisburger Kupferhütte, Metallhütte. In den
ersten Tagen der Mobilmachung sahen sich die meisten Werke
der Eisenindustrie genötigt, einen einstweiligen Stillstand ihrer
Betriebe eintreten zu lassen. In den letzten Tagen nahmen
einzelne größere Werke der Montanindustrie
ihren Betrieb,  allerdings mit einigen Beschränkungen im
Arbeiterbeskmide, wieder auf.  Sobald nach der Mobil¬
machung wieder Waggons zur Verfügung gestellt werden
können, steht bestimmt zu erwarten, daß die Duisburger Werke
ihren Betrieb, wenn auch nicht in vollem Umfange, so doch
teilweise wieder aufnehmen können.

Deutsche Waffen und Munition . Große
Aufträge  liegen namentlich in Maschinengewehren,
aber auch in L a u f g e w e h r e n vor. Die Arbeitsgelegenheit
ist so groß und dringend, daß drei Schichten eingeführt wer¬
den, d. h. es wird Tag und Nacht gearbeitet  Hoffent¬
lich wird auch die Beschäftigungszifier möglichst gesteigert.
Die Arbeitslosigkeit unter den Berliner Metallarbeitern ist
groß. Während beim Metallarbeiterverband am 1. August erst
4823 Mitglieder als arbeitslos gemeldet waren, waren es am
8. August nicht weniger als 8939.

Banken und Geldmarkt.
Verlängerung des englischen Moratoriums.

W. T.-B. London,  25 . Aug . (Eig . Drahtb .) Das
allgemeine Moratorium , d. h. die Frist für den Aufschub
aller Zahlungen ist in Großbritannien bis 4. Oktober ver¬
längert worden.

Industrie und Handel.
* Zur gegenwärtigen Lage im deutschen Röhrengewerbe

wird aus •Fachkreisen berichtet, daß das Geschäft noch völlig
stockt Der Bedarf des Auslandes hat vollständig aufgehört,
und zwar auch nach den neutralen Ländern . Der Inländer
bedarf ist dagegen nicht völlig zum Stillstand gekommen und
es sind daher für verschiedene Röhrensorten kleine Preis¬
erhöhungen  durchgesetzt worden. Es ist für die aller¬
nächsten Tage, wie wir erfahren, damit zu rechnen, daß auch
für Röhren der Eisenbahnverkehr wieder aüfgenommen wird;
alsdann dürfte das Geschäft sich möglicherweise wieder etwas
beleben. Die Zahlungen innerhalb der Röhrenindustrie gehen
gegenwärtig noch recht unbefriedigend ein.

'* Die Beschäftigungin der NiederlansitzerTucliinduslrie.
Von der großen Anzahl der Niederlausitzer Tuchfabriken sind
nur die Firmen gut beschäftigt, die Militärstoffe  zu
liefern haben. In den Hutfabriken wird nur noch halbtägig
gearbeitet; zwei große Betriebe in Guben und Kottbus haben
ihre Fabriken bis auf weiteres geschlossen. Gut beschäftigt
sind die Strumpf Warenfabriken,  soweit ihnen Liefe-
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der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz, und dem Ent¬
wurf einer Bekanntmachung , betreffend die Abwicklung
von börsenmätzigen Zeitgeschäften in Waren.
Keine Vollmacht für Auszahlung der Remontengelder nötig!

W. T.-B. Berlin , 25. Aug. Bei der Auszahlung der Gel¬
der für aus gehobene Pferde , Kraftfahrzeuge
usw. hat sich herausgestellt, daß die Besitzer in vielen Fällen
zum Heeresdienst eingezogen waren und vorher ihren Ehe¬
frauen  oder anderen Angehörigen keine Vollmacht
zur Empfangnahme der Gelder ausstellten. Daraus haben
sich Schwierigkeiten bei der Auszahlung ergeben. Um diesen
Schäden abzuhelfen, welche die Betroffenen durch Verzögerung
der Auszahlung erleiden können, hat der Bundesrat am
24. August eine Verordnung erlassen, durch die die Rechts-Ver¬
mutung aufgestellt wird, daß die Inhaber über die Taxsumme
der ausgestellten Anerkenntnisse von den darin genannten Be¬
rechtigten zur Empfangnahme der Zahlung bevollmäditigt sind.
Die Auszahlung kann nunmehr ohne ausdrückliche
Vollmacht der abwesenden Besitzer  gegen Vor¬
legung des Anerkenntnisses erfolgen.

Ein „edles " Geständnis der Engländer.
Berlin , 25 . Aug . (Eig . Drahtbericht) Die

„Deutsche Tageszeitung " berichtet: Die offizielle eng¬
lische Mitteilung über den Untergang des
„Amphion"  macht das folgende edle Geständnis:
Die gerettete und gefangene Mannschaft der „Königin
Luise"  wurde zunächst unten im Vorderraum
des Kreuzers „Amphion " eingesperrt . Als der
„Amphion " auf die deutsche Mine anflief , wurden , nach
dem britischen Communiguä , die 20 Deutschen im
derraum „also von ihren eigenen Minen
rissen".

Für das Rote Kreuz.
W. T.-B. Hanau , 25. Aug. Der Landgraf

Hessen  hat in seinem Schloß Philippsruhe
Hanau  Räume mit 60 Betten für die Pflege verwundeter
Offiziere und Mannschaften zur Verfügung gestellt.

Ein freigebiger Millionär in Holland,
wb. Haag, 25 Aug. Ein holländischer vielfacher Millio¬

när hat, wie das „Berl . Tagebl ." hört, 10 Prozent
seines Vermögens  nach dem Krieg dem Finanz¬
ministerium zu Zwecken der Landesverteidigung an-
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Keine amerikanischen Kriegsfreiwilligen,
bä . Kopenhagen, 25. A.ig. Aus New Jork wird gemeldet,

daß die amerikanische Regierung eine Proklamation
erlassen hat , wonach kein amerikanischer Bürger
Amerika verlassen -darf, um am Kriege in Europa teilzu-
nohmen. Falls ein Bürger der Veneinigten Staaten in dieser
Absicht Amerika verläßt , so wird ihm nicht mehr  erlaubt,
dahin zurückzukehren.

Der König von Rumänien erkrankt,
wb. Berlin , 25. Aug. Wie das „Berl . Tagebl." hört , ist

Köniz Karol von Rumänien erkrankt und muß seit einigen
Tagen das Bett hüten. Alle Audienzen sind bis auf weiteres
abgesagt worden.

Einberufuug türkischer Reservisten.
□ München, 25. Aug . (Eig . Drahtbericht) Das

türkische Generalkonsulat hat im Aufträge der türki¬
sche» Regierung alle türkischen Staatsangehörigen im
Alter von 20 bis 45 Jahren zu den Waffen gerufen.

W . T.-B . Wien , 24 . Aug . Der Präsident des
Österreichischen Ärzteverbaudes und des Wiener Dok-
toren -Kollegiums Regierungsrat S v e t l i n, ibskannt
als Psychiater , ist heute gestorben.

Hinge » für das Heer übertragen worden sind . Wegen der Ar¬
beitslosigkeit greifen die Stadtverwaltungen helfend ein.

* Herausgabe von Kautionen. Die Behörden, die Aufträge
vergeben, pflegen sich ganz allgemein Kaution stellen z«
lassen. Diese Kautionen, die etwa 10 Proz. der Forderung
ausmadhen und 2 bis 3 Jahre stehen bleiben, ergeben In
LiiÄr Gesamtheit große Beträge,  die der Volkswirtschaft
vorenthailten werden. Das mag in ruhigen Zeiten hinge¬
nommen werden ; in Augenblicken wie dem gegenwärtigen
müssen die Kautionen auf das geringste Maß eingeschränkt
werden. Sie werden vielfach meist entbehrt werden können,
da sich die Behörden schon bei der Auswahl der Bewerber
vielfach zu schützen wissen und die Kautionen nur sehr
selten in Anspruch genommen werden. Die Ältesten der Kauf¬
mannschaft von Berlin haben daher bei den zuständigen In¬
stanzen Vorstellungen erhaben, daß die Frage der Herausgabe
der Kautionen geprüft wird.

* Ein Zeichen der Zeit! Die Englische Wollenwaren-
Manufaktur (vorm. OldToydu. Blakeley) in Grünberg ruft zum
12. September eine außerordentliche Generalversammlung ein,
auf deren Tagesordnung als einziger Beratunasgegenstand fol¬
gender Punkt zur Verhandlung steht : Antrag auf Umänderung
der bisherigen Firma in „Deutsche Wollenwarenr
Manufaktur,  A .-G."

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Jampfei

vom5. bis 17. August 1914.
Dampfer: Herkunft

beaer . Reiaeeiel:
Ankunft

besar . Weiterfahrti

Koninküjke Hollandsche Lloyd , Amsterdam.
General -Agentur : Passage - u . Reisebureau Born & Schottenfels.

Zeeiandia . auf der Heimreise
Hollandia . » » Heimreise
Gelria . » » Ausreise
Tubantia . » » Ausreise
Prisia . » » Ausreise

Stoomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam,
Passage - und Reisebureau Bern 4 Schottenfels , Hotel Nassau.

am S. von Rio de Janeiro
» 15. von Monts Video.
» 16. von Santos.
> 16. in Amsterdam.
» 17. von Lissabon.
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Prins der Nederl . .
Prins der Nederl . .
Oranjo.
Batjan.
Oelebes.
Flores .
Koningin Emma . .
Prins der Nederl . .
Nias.

auf der Heimreise
Heimreise
Heimreise
Ausro se
Heimreise
Ausreise
Ausreise
Heimreise
Heimreise

am 20. in Lissabon.
20. von Lissabon.
20. von Batavia.
21. Point de Galle p.
21. Gibraltar pass.
2t . Perim passiert.
21. von Singapore.
21 Pinistorre pass.
21. in Suez.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Servierfränl . ob. junge Frau
>ur Sonntags dauernd zur Aushilfe
gef. Restaur . Ga mbrinus,  Marktstr.
Suche feinüal . Köchinnen, best! Haus-

u. Alleinniäoch . für sof. Frau Elise
Lang , gewerbsmäßige Stellenvermttl-
lerin , Goldg asse 8.

Tücht. kath. fand. Mädchen
für alle Arbeit , am liebsten vom
Lande, das eventuell schon gedient
hat , per 1. Oktober gesucht.
Näheres zu erfragen im Lagbl .-
Verlaq . Xo

Ern tüchtiges Mädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann u.
etwas Sausarbeit ubern., bis An¬
fangs September gesucht. Näheres
im Taadl .-Verkaa.  Xx

Evanncl . Ällcinmädcheu
in klerne Familie gesucht, etwas
Kochen verlangt . Tel . 4481 . Eintracht¬
straße 18, Emenbeim^

. Gesucht tücht. Zimmermädchen
mrt gut. Zeugn ., gut. Lohn. Vorstell.
b. 11— 1 u. 3— 5. Bierstadter Str . 5.

Solides tüchtiges Mädchen
f . alle Hausarb aes. Herderstr. 10, 3 I.

„ Fleißiges Mädchen,w. burgerl. Küche versteht, alle Haus-
CTPeÜH mit übern ., gegen hob. Lohn
ggf- Thü ringe r Hof, Sch walb . Str . 14.
„ Mädchen wird gesucht.
Buchhold, Jorkstraße 87.

Tüchtiges Mädchen
mit gut. Zeugn ., welches etwas kochen
kann, für Küche u. Hausarbeit ge-
fu cht Walkmüb lstra ße 25, 1.
Alleinm . yos. Fr . Karolme Heinrich,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Göbe nstra ße 18, Hinterh . Partz

MiWIld

Tüchtiges sauberes Mädchen,
das gntbürg selbständ. kochen k., gef.
Hamsm. vorb. Meld . 5—7 Nerotal 54.

Alleinmäbchen,
sauberes zuverlässiges , gesucht Kaiser-
Frtedrich -Rina 47 . 1. St . links,_

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen sofort oder
1. September ges. Schwenck, Mühk-
gaffe 13,  2.

Tücht. Alleinmädchen,
w. selbständig kochen kann, für kl.
Haushalt sofort gesucht. Vorzustell.
von 8—4 Uhr  Scheffe lstraße 4, Part.

Gesucht
Zum 1. September oder gleich ein
älteres Mädchen oder junge Frau,
w. Liebe zu Kindern hat . Rhein¬
straße 80, Part.
Prov . Mädchen, >o. bürgerlich kocht,

gesucht Bismarckring 11, 3 l.
Ein brabeS faub . Mädchen

kür jede Hausarbeit zum 1. 9. ges.
Kaiser -Fr iedrich-R ing 47, 2 l._

Sauberes Mädchen
gesucht Westen dstraße 88, Patt , links.

Mädchen,
w. alle Hausarb . kennt, tagsüber ges.
Schmidt , Nikolasstraße 14c.
Stundenfrau , gut empf., flink, chrl.,
kür kl. Haush . zum 1. Sept . gesucht.
Näheres im Tag bl.-Verlag . Yv

Ordentl . Larrfmädchen
sofort gesucht Gerichtsstraße 1, Part.

mTO«acriMamgiintta&fugaBugM*aa»ra

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. Reisender
gegen hohe Provision gesucht. Nur
schristl. Offerten Walramstraße 1, 1.

Gewerbliches Personal.

Metzgergehilfe sofort gesucht
Dkoritzstraße 17.__

Gärtner -Lehrling
in Kost u. Logis gesucht. Zu erfrag.
Bahnhosstraße 6, Blumengeschäft.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junge Dame
sucht Stelle als Empfangsdame bei

Zahnarzt . Näheres imArzt oder Zahnarzt.
Tagbl .-Verlag. Zd

Junge Dame
sucht schriftliche Arbeiten , auch Heber,
setzung. MH . Tagbl .-Verlag . Ze

Gewerbliches Personal.

Besseres junges Mädchen
sucht Stell , in Konditorei od. CafS.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Dn

^ßU §tüiri'fdjctft§iclH*crtttr ..
Waise , kath., sucht Stelle als Stutze;
selb, sieht mehr auf gute Behandlung
als auf hohen Lohn. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Yt

Tüchtige perfekte Köchrn
mit guten Zeugn . sucht Stelle , auch
für d. Kriegern zu kochen. Näheres
Schulgasse 6, 1. Et ._

tüchtige Köchin
sucht Aushilfe , event. dauernd,
im Tagbl .-Verlag.

Näh.
Zf

Fräulein möchte in Pension
das Kochen erlern ., würde als Gegen¬
leistung das Weißzeug übernehmen.
Zu erfragen  im Tagbl .-Verlag. _ t52

Fräulein , 35 I ., im Haush . tüchtig,
sucht pass. Stellu ng. Da mbachtal 1, 1.

Junges Mädchen,
foelches nähen u. bügeln kann, nicht
Stellung in besserem Hause . Nah.
Biebri ch, Rathausstraße ^lQ.

Alleinmüdchen sucht Stelle
aus 1. September . Rauenthaler
Straße 9, Hinterh . 2 rechts.

Jg . träft . Mädchen sucht Stellung
für leichte Hausarbeit zum 1. Sept
Weberga ffe 64.

Ein ordentl . Mädchen,
daö Liebe zu Kindern hat , sucht sof.
Ste lle. Niede rwaldstraß e 12, 3. _
Mädchen m. 3s ähr. Zeugn . s. Stelle.

7vr . Karol . Heinrich , gerwerbsmatzrne.yy_ __ ixif (IX'AX*** 40 NStellenvermittl ., . Gübenstr. 19, H
Tücht. alleinstehende Frau

sucht ganze Stellung . Schachtstt. 9,
Weber . _
Jg . bess. Frau , zu. jed. Arbeit wrllrg,

Mann im Krieg , s. in Herrschafts-
Hans stundenweise Beschaft. vwcru
Stern , Steingasse 13, H. 4.

Junge unabhängige
w. perfelt schneidern kann, 1-. - L
zu Kindern . Hcllm unditraß t - ' ,«

Mädchen sucht tagsüber WÄ,,erä
auch rn frauenlos . Haush.
Geis , Schie rsteiner Strahe ^ -»^ «

Mädchen sucht Beschaft. tag» Tg.
oder ganz . GöbenstratzL̂ K^ T^

Me . Zu errr. ,m
Unabhängige 8s .au nicht -st y

für d. ganz . T ag. Hoaptattwrs - ^
Wasch- u. Putzbeschäst.. auch ^ ?

gesucht. Schnell, Karlstratze IT ^

Männliche Personen-
Kaufmännisches Persona ^ .

Tücht. Kaufmann
sucht während des Krieges
schriftliche Arbeiten , auch
führung . C. W-, Schillerplatz ^ ,

Junger Architektnrzeichn̂ xuS^
sucht Stellung . Arbeiten und o
türmen vorgelegt werden.
Ta abl.-Vcrlag.
^mmlibe fiidjt 1»-,» __

g-elbitra foe 10,  St b.  gcly
SuchP ' siir ISjähr . kräft.

Radfahrer . Stelle als H,stKstgi>Ä'
event . auch andere BescM ^ &-
Dotzheimer Straße 63, Mw.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Maschinen -Schreiberin,
die auch Buchhaltung versteht, sofort
gesucht. Schriftliche Offerten an
Schwanke Nachf. ,

Lehrmädche»
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Schuhhaus Jourdan , Michelsberg.

Gewerbliches Personal.

Wegen BerheirKtmrg
d. jetz. suche zum 16. Sept. besseres
Ällcinmädcheu , w. feinbürgerl . kochen
kann u. gute Zeugn . besitzt (für zwei
Versoneni . Vorstell . 8—11 u. 4—6
Dambachtal 41, 2.

§e!WO. iiinoere fiööjln
nach Biebrich, NHeinstraße 34, gesucht.
Vorzustellen zwischen 2 u. 3 u. 7 u.
8 Uhr nachmittags ._

Tilcht. Hausmädchen
gesucht Rer otal 11._

Gesucht tüchtiges ». zuverlässiges
Hausmädchen . Frau Rospatt , Frank-
furter Straße 45._ B 15443

TWllßes SüitSüiI ^ eK,
welches nähen u. bügeln kann, zum
1. September gesucht Biebrich , Am
Aussichtsturm 1.

TWtzes AllMMchei?.
w. perfekt im Kochen ist, zum 1. Sepr.
gesucht. Kindermüdclien vorhanden.
Dambachtal 41, Hochpart.

In der HnnsKrheit
gewandtes Mädchen mit gut . Zeugn.
gesucht ?ldelheidstra ße 70, 1.
Tüchtiges Zimmermädchen gesucht.

Erholungsh . Siegfried , Bierst . Höhe.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

MWMMWchilst
gesucht, der möglichst bald eintreten
kann und militärfrei ist.

Wiesbaden . Limbarth -Bcnn.

Proöisivns-Neismdkr
für Wiesbaden gesucht. Näheres im
Ta gbl.-Verlag . Yz

Lehrling.
Suche für meine Bureaus per 1. Sept.

einen Lehrling . I . M . Geis , General-
Agent , Rheinstraße 34.

Mehrere solide Fuhrleute
für dauernde Stellung auf sofort
gesucht. Näheres Phil . Ost u. Cie.,
Mainzer Straße 65.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Zur Ausbildung als
mmetürn

sucht Fräul ., 27 I . alt , Anscmgsstelle
bei Arzt od. Zahnarzt . Offerten an
G. Reeder, Wiesbaden , Lehrstr. 11.

Fräulein,
flotte Hanbschr., vertr . m. Bnchführ.,
sucht Beschäftigung , auch Heimarbeit.
Näheres im Tagbll -Berlag . Dm

Männliche Personen.
Kaufmännisches Perft ^ .

Hiesiger KansinlirA-
. helfen 01Ctfctcxtl9L;r<i

in*
militärfrei , dessen Reisetatig ^ ^ cnd
folge des Krieges ruht, hE ? Awfolge des Krieges rnyr,
welche Beschäftrgnng bei w<w B
spriichen. Näheres zu erfr«« J?
Taaül .-Verlag.

KerirWeilssteßU»
sucht während der Kriegsz^ ' &cffe”luu/t litt y-..
feCbftänbiget Geschäftsmann, ^ ec
Geschäft eben ruhig geht. -
fragen im Tagbl .-Verlag-
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts, s
Lokale Anzeigen rm „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigm 30 Pfg . die Zeile. — WohmmgS- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlblir-

Rauenthaler Str . 5, M . P ., 1-Z.-W.
Sldelhcidstraße 10, 2, schönes gr., gut

möbltertes Zimmer zu vermiet en.

2 Zimmer.

Hellmundstr . 44 2-Zim .-Wohn . mit
Küche per sofort zu vermieten.

Adelheidstraße 51, 2, 1—3 aut möbl.
Zim ., a. sep., m. u. ohne  Pens , sof.

Albrcchtstr. 14, Fris p., gr. sch.  MÜllLI
Bismarckring 36, P ., 2 m. Z. zu v.

Karlstr . 2 einfach nröbl. Zim . zu dm.
Karlstr . 37, 3 r., möbl. Zim . m. gut.

voller Pen s., w. 12 Mk., mtl . 50 Mk.
' 7e 49, 1, 2 gut mobl . Zim .,

Rikolasstr . 8, 2, kl. möbl . Zim . mit
od. ohne Pension billig zu ve rm.

Kirchgassi
Rvderstraße 10, 1, möbl . Zim . abz ug.

1 od. 2 Betten, ' sofort zu verm.
Lehrstr. 16, 2 I., gr. möbl . Zim . bill .,

event. 2 Personen oder leer._
Luiscnplaü 1, 2, mbl . Z. fr., Pension.

Schwalbacher Straße 69, 1, sch. möbl.
Zim ., separ. Ein «., zu vm. Näh . P.

Walramstraße 17, 1, möblPZi mmers
Wellritzstratze 51, 3, mbl . Z ., 3 Mk.

Lnisenstr . 43, 3, gut möbl . Zimmer.
Moritzstraße 22, 2, zwei gut m. Zim .,

1 großes u. 1 kleines , zu  verm . _
Moritzstr. 32, Hth. P . l„ möbl. Zim.

Gesucht zum 1. $
2 gut mövl . Zimmer >nrt '
2 Damen . Niähercs zu JJ.

Läden und Geschäftsräume.

Lade «»
geräumig , hell, mit Zw .-Geschoß, zu

Lagerzwccken, Friedrichstraße 46,
ab 1. April zu vermieten . Näh . ber
Wolsf -Lang , Luisenstraße 23. 2432

Möblierte Zimmer » Mansarden usw.

BiSmarckr. 42, 2, sch, möbl . sep. Zim.
Bleichstr. 13, 2 L, Z., 1—2 B . u. Ms.

Bleichstr. 30, 1 l., sch, m. Z„ 1—2 B.
Dotzheimer Str . 11, P ., eleg. mbl . Z.
Kaiser -Friedrich-Ring 18, Part ., gr.

schön möbl . Zimme r zu verm.|UfUll UUUOl. QUiUllvl. gU _
Mainzer Straße 17, Part ., gut möbl.

Zimmer zu vermieten.

Mk eleß. Ml. M« er
mit separatem Eingang , Mitte ber

Stadt , in nächster Nähe d. Theat.
n. .Kurhauses , zu vermieten . Näh.
Delaspeestraßc 6, Parterre.

Danermieter«
Kaiser -Friedrich-Ring 12, 2, Fr . MH,

gr. eleg. möbl . sonniges Zimmer,
vornehme Lage , mit und ohne
Pension sofort zu vermieten.

Wielanbstraße 12, 1. Stock rechts,
möbliertes Zimmer zu verm.

Ein gemütl . Heim
findet besserer Herr in ruh. Hause.

Zu erfragen im Tagül .-Berlag . Zb

Auswärtige Wohnungen.

Schöne

z -KMer -WolMU,
Sonnenberg , Kaiser -Wilhelmsttaße 2,

Haltestelle Westfalia , Bad , Balkon,
herrliche freie Lage , sofort zu vm.,
650 Mk. p. a. ; auch möbliert , mit
kompl. Inventar , Geschirr usw .,
alles nagelneu , 65 Mk. monatlich.

M schAeru\§\m §M
suche ko ms. Wohn. v. 4 Zim ., Balk.,
Bad, Garten . Offerten mit Preis¬
angabe u. Plan emzusenden Sand-
wcrk Massenhausen bei Freising.

Aveinsteh. ölt. Frl.
sucht gr. I. Zim ., am liebst, i. Hause,
wo es sich mit Hausarbert betätigen
könnte, ev. als Haushälterin . Näh.
im Tagbl .-Verlag . ' Yx

M!A '̂M
Inillleii -Peiifioii » 7t

Villa Emser Straß - ^ ^ j
Haus . 1^

nähme von ausw . u.
Best empf^

. .ahme von -
während der Kri egszelt

Primat - Heim \ t
Friedrichstraße ^ \J

Eleg . möbl. Am ., mtt
lichkeiten, mit u. ahn- {,'• A
ans Tage , Wochen u.

XB@S

L . SCfiELLENBERG ’SSS

HOFBUCHDRUCKERES

WIESBADEN ,LANGGASSE 21
BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI.

1ms
| HERSTELLUNG VORNEHMER
| DRUCKSACHEN ALLER ART
I ILLUSTRIERTE KATALOGE,
I WERKE , PREISLISTEN ETC.
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i»«e Inhaber uon StahlKaminer-Schrankf ächern!
. allgemeinen nationalen Interesse ist es dringend erforderlich , dass geprägtes Gold möglichst im vollen Umfange als

öterlage für die Ausgabe von Banknoten bei der Beichsbank konzentriert wird. Gold gewährt im Verkehr auch keine anderen
orteile als Beichsbanknoten und Beichskassenscheine , die gesetzliche Zahlungsmittel sind , von jedermann in gleicher Weise wie
old als Zahlung angenommen werden müssen . An alle diejenigen , welche in der irrigen Annahme , dass Banknoten und Kassen¬

scheine dem geprägten Gold nicht gleichwertig sind , bares Gold zurückgelegt und verwahrt haben , ergeht unter Appell an ihren
ätriotismus die dringende Bitte , geprägtes oder Barrengold zur Ablieferung an die Beichsbank gegen Gewährung von Banknoten

^ er  Kassenscheinen herauszugeben . Wir sichern jedem , der verwahrtes Gold jetzt herausgibt , vollste Verschwiegenheit zu und
htten , sich zur Umwechselung mit uns in Verbindung zu setzen.

MajikcoiniBiaisdite Oppenheimer Sc €o.
Bank fitr Mandel n . Industrie Miederlas ^ nng Wiesbaden.
Marctas Merle Co.
Beutsche Sank Zweigstelle Wiesbaden.
l >Ire ©tl ©m der Mlscniato - Oesellselaalt ‘Zweigstelle Wiesbaden,
»resdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden.
©ebrüfler Mrier.
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank zu Wiesbaden W« m . b . M»
Vorsehwssverein zu Wiesbaden CJ. nt . b . M.

*_ _ Wi esbadener .Sank K. filelefeld Sc  Bohne » _ra
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Verlängere Dein Sehen
mit „Suite“ WiesMstss ? Snffciese!-laäeappaeaf
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Apparat komplett
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einmalige Anschaffung für Jahre Mk. 40.—.
öiltmannL[0.,lUiesliadEn©

Nikolasstrasse 7. ©
©
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Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts."1

SaWe Anzeige« tm .Kleine« Anzeiger« kosten in einheitlicher Satzform 1» Pfz„ st, davon abweichender SatzauSführung SO Pf «, die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.
»Ms « * »

. . Gutes Pferd^ev k. Nettelbeck itraße 20. Mt-b. P-

. Schwarze Nasse-Kaninchon
I Son nenberger S tra ße 64».
ijiŝ nffenrrck, blau, kräftige Fig.,

vk.  Schwalb . Str . SS. Haas.
1>»-.Eege,r Aufgabe der

1^ gut nähende Nähmaschinen.
SS Mk. Adolfs tra be 5.  G^ P .̂

P ^ roBc (Natur ), 20 Ztr . Lragkr .,
Sorfftrafee 13. B 16328

Eine noch wenig gebr. Badewanne
mit Gashetzurig billig zu verk. In-
itaAateur Laux, Blücherstraße 7.

Händler -Verkäufe.toi
Für ältere Damen

ein Posten Zug- u. Schnürstiefel, sehr
bequeme Formen , weiches Leder, so
lange Vorrat , zu 5.50, 6.50, 7.50 u.
8.50 abzuaeben Marktstraße 25, 1.

Betten u Deckbetten. Schränke,
Waschkom., Vertiko svottbillig zu ver¬
kaufen^BleiMtraße ^ 39̂ Parierre ^^
"Gute bill. Betten 15—30, Kleiderschr.,
Waschkom., verschied. Lusche, Stühle,
Spieg-, Kinderbett, Sofa , Küchenschr.
billin abzug. Franken strage 8,  1 ._
Damen - w. Herren -Rad mit Frei !.,
sowie Nähmaschine billig zu verk.
Klaust, Bleichstrabe 15. Tel . 4806.

^ Deckbetten 5 Mk., Kissen 1 Mk., ^
Nußb.-Waschk. rn. Marm . u . Spieg.
o0 Mk., gr. Flurtoilette , Klavier zu
verk. Bleichstraße 39. P art . B15398
Kassenschrank, Schreibsekr., Vertiko,

zu ied. Geb. abz. Frankenstraße 3, 1.

W"ge schöne deutsche Schäferhunde
«J8 zu verkaufen Sonnenberg,

her  Straße 28.
.Paar Offiz.-Sties., Gr. 40,41, u.

^Emeng tas b. Schwalb. Str . 45,2 r.
.Degen Gterbefalls

ft vfL.| *5aftener Hausstand für jeden
‘ s 1* sofort zu verkaufen, auch fahr-
- !« .

"Krattkettftuhl.
Mraste 87, Part. B154dl

0H§tif. KldkMMkl
Brausen usw. sind billig abzug.

, bei CH. Hemmer.
Händler -Verkäufe.

tot Mehrere 100 Paare Stiefel
V, Vetren, Damen und Kinder,
i, unter sehr viele Muster u. Einzel-

Militärstiefel werd. jetzt svott-
Iverk auft  Neng asie 2N

izierßsattel.

Antiquitäten ailcr Ari
kauft Frau Hvffler, Taunusstr . 27.
V« « .. £ 4<«iMiMat* Neugasse 19, !I,Iran dimer , Telephon 3331,
kauft Herren -, Damen - Kinder«
Schuhe, Gold, Selb., Brill ., Zahngeb.

Obst am Baum, auch ganze An¬
lagen, zu k. ges. Off. nach Hcllmund-
st raße 27. Stb . Bart ., bei Becker,_
Lumpen, Flaschen,Säcke re.
holt8. Sipper, Orani enstr. 23, Wtb. 2.

Bucher -Itevisor
Herrn . Bein,

Diplom -Kaufmann , beeidigter
kaufm . Sachverständiger,

Wiesbaden , Rhcinstrasso 115.
Telephon 223.

SÄ «.».-! Massage.
Fr . Beumeiburg , ärztl. gepr.

* Mainzer Str . 17, P.

Pianinos , Flügel , alte Violinen k.
n^ tau scht H. Wolfs. Wilbelmitr . 16.
Einige gebr. Fahrräder zu kauf. ges.

Klautz, Bleickstrake 15. Tel . 4806.
Klappwagen zu laufen gesucht.

Dotzher mer Straße 85, Hth, 1._
Kinderklappwagen mit Deck

zu kaut. ges. Walramstr . 8, b. Seith.

ärztlich gepr.,
Narie l-angner,

_. . -w - „ Fri edri chstr. 9, 2.
KüjöKhetts -1  Wgelpßege.

Frieda Michel, Tammsstraße 19, 2,

Leere Weinfäfler
von zirka 300—600 Liter zu kaufen
ges. Joh . Has sel, S charnhorstttr . 7, 2.

Lumpen, Flaschen, Metall
kauft H. Arnold, Drudenstraße 7.

Repar . an Fahrrädern , Nähmasch.,
Grammophonen w. sachgemäß, u. bill.
ausgef . Klanß , Bleichstr. 15. Tel. 4806

Ofensetzer Möser,
Mücherstraße 20. Tel . 3267.
Aufüüg., Repar ., Aend., Modernis.
v. Damen - u. Herrenkl. schnellu. bill.
Schneiderei, Eltviller Str . 9, Part . I

Untern
D. A. Lehrrrinnen -Berein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Ftt,
Th. Ilgen , Bismnrckr. 3b, 1. Sprech¬
stunden: Frei tags , 12—1 Uhr._
Klavierunterr ., grünbl ., maß. Pr .,

v. stl. gepr. Lehrerin . Moritzstr. 3, 21.

Beschäftigung für Pferd
mit Ro lle gesucht Luisenstraße 17.
Dackel in gute Hände zu verschenken.

Dotzheim, Wiesbadener Straße 14.

NageLpflege»
Schwalbacher̂Straste 14, 1 r

_ Si Qgai Pür ee . '

NageLpflê e!
Ti lly Förster, Faulbrstr. 12, 1 r.

UagelpflegeThilde IVTurbiif oo o rci*Thilde Marhut , Rbeinstr. 32, 2. Etg.
,, . Berühmte Phrenologi ».
St»ht= und Handlinien , sowie Chiro¬
mantie , für Herren u. Damen , die
erste am Platze. Elise Wolf, früher
Weberg. 58, ,. Faulbrunncnstr . 13, 1.

.ArHmtei r̂enilagiit
fohpie®f)iromantin deutet Kops- und
Handln,, s. Herren u. Damen, a. Sonn-
tags. Ella Mosebach. Michelsberg 12, 3.

Echt Lenormand . Chiromantin
Flisa kausoli , Frledrichstraße 9. 2,
früher Schlvalbacher Straße 69.

Immvbilien -Berkäufe.

Rent . Bafaltsteinbrnch , Säulen
u. Platten , 15 Morg., in Hessen, bei
Bahn m. Anschluß, f. nur 20,000 Mk.
zu verk. Vorzügl. Existenz. Näh.

Iniand, Weilstraße 2.

Mmlszis.
Für Herren «. Damen , a. Sonntags.

_, ^ Michetsberg 8, Vdh. 2.
«te ISsissser,

Lebensprognosen
i  unübertroffen,

r. Birkenburg, Adelheidstraße51, 1.

Spazierst,sck,
gelbe Olive, runder Griff , verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Hotel Weins , Bahn^' r-'

V21X,X| l
ifinunfl af

^.»...lhofstraße._
Entlaufezr

Freitag auffallend gr. Terrier , neues
Halsband ohne Marke, auf Fox hör.
Geg. Bel. abzng. Schumannstr . 16.

Welche alleinstehende Hame
würde mit eins. Beamtenw . 2—3-Z.-
Wohn. zusammen mict. ? Gute Möbel
zur Verfüg. Näh. im Lagbli --Perl . Zs

ZahnarztG.Rasche
Käffciigasse 53.

Während der Kriegszeit bin ich
täglich von 81/,,—12 vormittags

vertreten durch meinen Bruder.

Met - pianor
in billigster Preislage bei

Heinrich Wolfs,
Wilhelmstraße 16. Telephon 3225.

Jagd!
Beanfsichttgung der Jagd u. Abschuß
von Wild für verwundete Krieger
übernehnre unentgeltlich. Näh. rnt
Tagbl .-Verlag . Vw

Me!A ältere, gütige fOamc
würde jg. Mädchen, Ans. 30, aus Hess.
Fam., das durch den Tod des Vaters
verwaist rst, zu sich nehmen ? Betr.
besitzt shmvath. Aeuß., ruh ., sreundl.
Wesen u. ist in allen Häusl. Llrbeiten,
Kochen, Handarbeiten n. leichter
Krmttenvstege wohl erfahren . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Za

Zlaschen -Tausch!
Suche 800 Bordeaux - Maschen,

gebe dafür 1000 Mosetflafchen. Gesl,
Oiiorten SorMenoerger Straße 32,
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Fnhnenstoffe in allen
Preislagen.

K34

Frank & Hont.
Bekanntmachung.

Ehemalige nicht mehr dienstpflichtige Feldwebel, Vizefeldwebel und
Sergeanten, sowie alle älteren Unteroffiziere des Landsturms, soweit sie
noch nicht eingestellt sind, haben sich sofort unter Vorlage ihrer Militär¬
papiere mündlich oder schriftlich(mögl. mündlich) auf dem Bezirks¬
kommando, Beriramstraße3, Zimmer 28, zu melden.
_Bezirkskommando Wiesbaden.

Ausgabestellen
des

MMener TGIM
in de» Vororten Wiesbaden ».

Wiebrich:

Für Adolfshöhe und Billen-
Kolonie:

Ritter , Rathausstraße 42.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krieger, Adolfstrabe 17.

Armenruhstraße:
Kruse, Rathausstraße 40.

Bahnhofstraße:
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Burggaffe:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Feldstraße:
Schwind, Wcihergaffe 21;

Frankfnrterstraße:
Fritz. Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krieger, Adolfstrabe 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartcnstr . 6:
Heuchelt, Ecke Kaiserstrabe.
Crecelius, Kaiserstrabe 30.

Gaugaffe:
Schwind, Weihergasse 21:
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;

Heppenheimerstraße:
Fritz. Frankfurterstr . 17.

Jahnstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;

Kaiserstraße:Suli,Kaiserstr. 1:euchert, Kaiserstrabe, Ecke
Gartenstratze;

Crecelius, Kaiserstrabe 30.

Kirchstraße:
Zindorf, Kirchstraße 11.

Krauscgafle:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert. Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr. Kromann , Mainzerstr . 7;
Zimmer , Rathausstraße 40;
Nemnich, Mainzerstr . 41.
Kaufhaus Kalle, Mainzer

Straße 25.
Neugasse:

Harth, Rathauöstcaße 10;
Obergaffe:

Krämer , Schlobstr. 27.
Rathausstraße:

Zimmer , Nathausstratze 40;
Harth, Nalhausstratze 10.
Kruse, Rathausstraße 40.
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinhardt , Wwe., Rathaus¬

strabe 63.
Kaufhaus Kalle, Mainzer

Straße 25.
Ritter , Rathausstrabe 42.

Rheinstraße:
Schneiderhöhu, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstratze:
Juli , Kaiserstraße 1;

Thelemannstraße:
Müller . Rathausstr . 78.

Weihergaffe:
Schwind, Weihergasse 21°.
Wiesbadener Allee und Villen-

Kolonie:
Wiesbadenerstraße:

Bräuninger , Wiesb.-Str . 111;
üeuz, Elisabethenstrabe 9;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr. Kromann , Mainzerstr . 7;
Siegwart , Wiesbad. Str . ö4.

Jakob Kroth,
straße 2;

DohHeim:
Wilhelminen-

Seelbach,
öiesbadenerstraße 54;

Anton Bohland, Wiesbadener»
straße 29;

Georg Gauff , Neugaffe 12.
Heinrich Moos, Biebricher.

straße 18;
Wilhelm Schüler , Schier¬

steinerstrabe 5;
Adolf Wurster . Taunusstr . 5.

DohHeirrr-Wiesbaden:
Ernst Deschner, Dotzheimerstraße 181.

Sonnenberg:

Heinrich Fritz, Langgasse 1;
Philipp Bach, Talstraße;

Karl Altenheimer. Rambacher-
Emil ^Wetzet Rambacherstr. 1.

WHeingnu:
In Schierstein : _ .

durch Will,. Hell. Marnzer-
straße 21.

In Nieder - Walluf:
durch Heinrich Rupp, Kirch-
gasse 4.

In Eltville:
durch Fritz Rath , Guten-
bergstraße 1.

In Erbach:
durch Joh . Pusch 2er, Ring-
iiraße.

In Oestrich: . ^
durch Ernst Knau ;. Taunus-
itraße 5.

In Winkel: _ .
durch Matheus Dersdroff,
Wwe., Jakobstraße.

In Geisenheim:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe.. Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Frau Elise Sprenger.
Wwe., Geisenheim, Berg¬
straße 14.

In RüdeSheiin:
durch Adam Jung , Hahnen-
straße 2.

Zum Besten deutscher Verwundeter *.
Den Gesamtertrag erhält das Rote Kreuz.

Aufruf.
Durch die deutsche Pressê gehen

ceimzahlreiche Nachrichten über Gewalt,
tätigreiten , denen unsere Landsleute
cm Leben, Leib und Gut in den ersten
Tagen des August dieses Jahres in
Belgien ausgesetzt gewesen sind. Das
öffentliche Interesse erfordert , daß
amtlich festgestellt werde, inwieweit
diese Nachrichten auf Wahrheit be¬
ruhen. . „

Es ergeht daher hiermit cm alle
diejenigen, welche aus eigener Wahr-
nehiiiung Mißhandlungen oder Grau¬
samkeiten der belgischen Bevölkerung
und Behörden gegen deutsche ReichS-
angehörige oder Angriffe aus ihr
Eigentum bezeugen können, die Aus-
forderung, ihre Wahrnehmung bei
der Polizeibehörde ihres Aufenthalts¬
orts zu Protokoll zu geben. Die
Landesregierungen sind ersucht
morden, die Ortsbehörden mit der
Entgegennahme der Bekundungen zu
beauftragen und die Protokolle an
das Reichsamt des Innern gelangen
^Bon der patriotischen Gesinnung
und der Wahrheitsliebe des deutschen
Volkes wird erwartet , dah alle die¬
jenigen, aber auch nur dieienigen, die
wesentliche Mitteilungen aus eigener
Wahrnehmung zu machen haben oder
zuverlässige briefliche Nachrichten er¬
halten haben, dieser Aufforderung
bereitwillige Folge leisten. "
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

gez. : Delbrück. _

Wohltätig keEts*
Abend

in

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Mailänder,

geb. am 11. Dezember 1887 zu
Tübingen , zuletzt Helenenstraße 16
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , so daß diese aus
öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß. _ .

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts.

Wiesbaden, den 20. August 1914.
Der Ma gistrat . Armen vcrwaltung .

Bekanntmachung
Die ledige Haushälterin Marga

reihe Schmitz, geb. am 19. August
1884 zu Cottenheim, zuletzt Moritz-
straße 45 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, so daß es aus
öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts . *

Wiesbaden, den 20. August 1914.
Der Magistrat . Armenverwaltung.
Das Rekruten - Depot des

2. Rheinischen Pionier-Bataillons
Nr. 27 sucht sofort zur Aus¬
bildung von Rekruten ehe¬
malige aktive Unteroffiziere,
die nicht mehr dienstpflichtig sind.
Meldung auf dem Geschäftszimmer
des Pionier-Ersatz-Bataillons Nr.27
Di eben Hofen , Kaiser-Karl-
Straße 5, 2. _ F 283

Standesamt Wiesbaden.
iRachauS,gimmer Rr 30; gfüffti« an Wochentage»«an « bis >/»> Uhn sür EtzeichMbm.gen nu*

Dienstag». Donnerstags und SamStagS.»
Sterbefülle.

Aug. 19. : Ehefrau Helene Reichelt.
geb. Met,er, 77 I . — 20.: Dtax
Göttker, 11 M. — Pfründner Christ.
Weber, 71 I . — 21.: Gefängnis-
obermspektor a. D. Heinrich Förster,
71 I . — Walter Widdel, 1 I . —
22.: Haushälterin Martha Putt¬
kammer, 59 I . — Diener Hubert
Bodewein, 73 I . — Backsteinmacher
Johann Heimerl, 51 I . — Henriette
Bodenbach, geb Bender, 59 I . — 24.:
Ehefrau Wilhelmine Ehrengard , geb
Zahn, 54 I

IMMinen
empf.
bi(I. xs . Mm . AnW . rs

Barnim im Saileiien.

Fahnen

der EHarhtkirche Freitag, den 28. August, abends 8 rb-

Else Döring,
Christian Raus,
Fritz Mumme-Raulfs,

Friedrich Petersen,
Professor Tiedemann,
Alice Wenglorz.

Zum Eintritt berechtigende Programme zum Preise von 1
50 Pf. (Galerie) sind in allen größeren durch Aushang S°/dnnzeic
Buchhandlungen und Musikalienhandlungen, sowie an der Azu haben. _

Spedition
non Frmhf- und Eilgütern.
BefMerung mn  Reifegenüdi.
Lagerung von Koffern *Kisten u . BSSöBjel**

J. & 0 . Bdrian,
Hofspediteure S. M. des Kaisers und Königs . 1439

Bahnhofstr . ©. Telegshon 59 u. 6223*

In Fällen von

Beschaffung von Lombarddarlehen usw.
Geschäftsstelle Frankfurt a . M., ,

Tel. Hansa 4®"'Kaiserstraße 55.

Todes-Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach langem, quäl'

vollem, mit grösster Geduld ertragenem Leiden, meine
herzensgute Frau, unsere innigstgeliebte, treubesorgte
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Helene Roth,
geb. Prinz.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen-
Adolf Roth,
Norbert Roth,
Ella Roth.

Wiesbaden, den 25. August 1914.
Bleichstraße 30.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27. d. H ■>
um 4 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle des du
friedhofes aus, statt.

Dienstag früh entschlief nach langem, schwerem Leide«
mein innigstgeliebter Mann, unser guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Adolf Müller,
in allen Größen enorm billig. Karl
Weber, Hellmundstraße 48.

Writ uttter Preis
iaiifcn Sie rlcg. Herren - u. Knaben-
jlnzüge, Hosen, Schult,osen, Sommer-
Joppen, Gummi -Mäntel für Herren
». Damen , die bekannten schafwoll.
Anzüge, geeignet für Landsturm rc.
Neugaffe 22, h  kein Laden.

Kartoffeln 10 Pfd . 55 Pf ., Erdbccr-
pflanzen, beste Sort ., 20 jg. Hühner.

Nerostr . 20.
Schöne Bestebirnen

das Pfund 10 Pf . zu haben
Gärtnerei torjahu , Biebricher Str . 16.

PI 30Jllfred
approb . Arzt

Hildegard Jiieljl
verw. Kretzschmar

geb. von der Oelsnitz
durch Kriegstrauung vermählt.

Stettin August 1914.

im Alter von 42 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Frau Margarete Müller»
geb. Gilles.

Miesbaden , den 25. August 1914.
Die Feuerbestattung findet Frcitagnachmittag3 Uhr^

.Krematorium zu Mainx statt.
Kranzspenden dankend verbeten. B15142

£

r
5s

rr

Prenssische
Treuhand- n. Revisions-Aktien-Gesellsctol
Köln. Frankfirta. II., Berlin, Stittg^

»e
d,

Re
-ß
'il
sti,
*e§
K
V
>>e

H

Zahlungsschwierigkeiten infolge des Kriegs zust* ern,
übernehmen wir zwecks KonkursverhütungVerhandlungen Jüng6n’
Ges häftsaufsicht, Vermittlung von gerichtlichen Zahlungsstunu pj 30

Kn
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